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Abonnementspreis 
tür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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tig lich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N“: 269. 


Mittwoch den 16. November 1898. 


XVI. Jahrg. 


Buß⸗ und Bettag. 

Buß⸗ und Bettag iſt's im größten Theile 
Deutſchlands. In herbſtlicher Stille, noch 
ehe das Kirchenjahr ſein Ende erreicht hat, 
ruft die evangeliſche Kirche ihre Glieder noch 
einmal zur Buße und zum Gebet. Unge⸗ 
wohnte, ſeltſame Worte für den modernen 
Menſchen, der aufgeht im Streben nach 
Dingen, die von beiden weitab liegen. Der 
Menſch muß ſich rühren, muß ringen und 
vorwärts ſtreben, wenn er ſich behaupten will 
in der Welt; was ſoll da Buße und Gebet, 
die nur die Thatkraft erſchlaffen? Wir er⸗ 
leben's ja gerade in dieſen Tagen, daß eine 
modiſch gewordene Wiſſenſchaft uns vom 
Uebermenſchen predigt, deſſen Handeln jen⸗ 
ſeits von gut und böſe liegt, daß ſie uns von 
der überlebten Moral des Chriſtenthums er⸗ 
zählt und eine „Umwerthung“ der moraliſchen 
Begriffe dem neuen Geſchlechte empfiehlt. 
Wie kann man da von Buße und Gebet 
ſprechen zu Menſchen, die ſich ihrer Kraft 
bewußt ſind und nichts gemein haben wollen 
mit den ſchwächlichen, kläglichen Naturen, 
die noch bei alten Ammenmärchen Befriedi⸗ 
gung finden? Man könnte ſolchen Fragen 
gegenüber verweiſen auf die wirklich großen, 
unbeſtreitbar gewaltigen Männer, die, wie 
ein Wilhelm I. und ein Bismarck, ſich in 
Buße und Gebet gedemüthigt und nach ihrem 
eigenen Bekenntniß daraus ihre beſte Kraft 
gezogen haben. Man könnte auch erinnern 
an das Wort Fontane's, daß es eigentlich 
blos noch Untermenſchen giebt und daß es 
mitunter gerade die ſind, die man durchaus 
zu einem „Ueber“ machen will. Aber wir 
faſſen die Frage allgemein auf und wenden 
uns an das Gewiſſen jedes einzelnen: Steht 
wirklich einer unter uns ſo feſt, daß er ſich 
ſelbſt genug iſt? Trägt nicht jeder von uns 
an ſeiner Vergangenheit eine Kette mit ſich 
herum, unſichtbar und doch ſo drückend, die 
ihn nie völlig frei aufathmen läßt? Iſt nicht 
im Weſen eines jeden von uns ein Riß, der 
es nur ganz vorübergehend zur Harmonie 
kommen läßt, im übrigen aber ſchrille Miß⸗ 
klänge in unſer Leben bringt? Wer will be⸗ 
haupten, daß er frei davon iſt? Erhebe noch 
ſo ſtolz das Haupt vor den anderen, du 
armes Menſchenkind, die Stunde kommt, da 
auch du zuſammenbrichſt und dein ganzes 
kleinliches Weſen dir entgegengrinſt in all' 
ſeiner Hohlheit und Leere! 

Wir ſind alle ſchwach, wir leben alle ein 
getheiltes Leben, den Widerſpruch zwiſchen 
Wollen und Können iſt in einem jeden von 


Der Geldſchrank des Bankiers. 


Eine Kriminalgeſchichte aus Chriſtiania. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen 
von Friedrich von Känel. 

(Nachdruck verboten.) 
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Eines Montagmorgens Ende September 
ſtehe ich eben im Begriffe, auszugehen. 

Da läutet es am Telephon, und mein 
Freund Monk focdert mich auf, unverzüglich 
zu ihm zu kommen, wenn ich ihm einen 
Dienſt erweiſen wolle und Zeit dazu 


habe. 

Zehn Minuten ſpäter ſtehe ich im Komtoir 
meines Freundes. Er ſelbſt ſitzt an ſeinem 
Schreibtiſch, während im Lehnſtuhl daneben 
ein älterer, wohlbeleibter und ſtattlicher 
Herr Platz genommen hat. 

Es war Bankier Wendel, ein alter Be⸗ 
kannter meines Vaters, der immer die Ge⸗ 
wohnheit hatte, mich auf der Straße anzu⸗ 
halten, einen meiner Knöpfe zu erfaſſen und 
ein Geſpräch zu beginnen. 

Er beantwortete meinen Gruß zwar 
freundlich, aber es war eine Unruhe in 
ſeinem Weſen und eine Bekümmerung auf 
ſeinem Geſicht, die ihn mehrere Jahre älter 
erſcheinen ließen als geſtern. 

Monk reichte mir ſtumm die Hand, wie 
er zu thun pflegte, und fragte mich dann, 
ob ich an dieſem Vormittag eine Stunde 
oder zwei zu meiner Verfügung habe und 
ihm und Bankier Wendel einen großen 
Dienſt erweiſen wolle. 


uns vorhanden, Fleiſch und Geiſt, wie der 
Apoſtel den Gegenſatz nennt, kämpfen be⸗ 
ſtändig in uns, und nicht immer iſt es der 
Geiſt, der ſiegt. Nicht jedem wird die Natur 
des Joches klar, das er trägt, aber jeder 
ſeufzt darunter. So tief geſunken iſt keiner, 
daß er nicht wenigſtens vorübergehend ein⸗ 
mal Sehnſucht empfände nach einem reineren, 
volleren Daſein, und ſo hoch iſt keiner ge- 
ſtiegen, daß er nicht wenigſtens ab und zu 
ein Straucheln bitter zu beklagen hätte. Die 
Sünde iſt's, die uns das Leben vergällt. Sie 
iſt die Zerſtörerin aller Lebenskraft. Nicht 
nur in dem groben Sinne des Wortes, 
ſondern ebenſoſehr in Bezug auf unſer Innen⸗ 
leben. Sie ſtiehlt ſich als Lüge in's Herz 
und nimmt uns die Einheit des Denkens, ſie 
haftet ſich als Neid mit Bleigewicht an die 
Seele, die emporſtrebt, ſie nimmt ihr als 
Geiz die Ruhe, als unlautere Begierde die 
Reinheit, ſie ſchlägt uns tauſend Wunden. 
Und immer mächtiger wächſt ſie in uns an, 
wenn wir willenlos ſie gewähren laſſen. Ver⸗ 
lacht immerhin frech den altväterlichen Be⸗ 
griff der Sünde in einer Zeit, die ſich das 
Leben ganz nach ihrem Gefallen einrichten 
will, die Sünde lacheſt du darum nicht weg, 
ſie beugt ſich darum nur um ſo tiefer unter 
ihren Fuß, und nur um ſo öder wird dein 
Leben, dir ſelbſt zur Qual, ausgebrannt und 
erſtorben noch während du athmeſt! 


Aber wir wollen doch leben, wir klammern 
uns an dieſes Daſein mit aller Kraft der 
Seele. Wo finden wir das Leben? Nirgends 
anders als bei dem Fürſten des Lebens, bei dem 
Heiland, der uns erlöſen will aus den Banden 
der Sünde. Wenn wir uns in dieſe Licht⸗ 
geſtalt verſenken, wenn wir dieſes hehre Ab- 
bild des Göttlichen, das je auf Erden ge⸗ 
wandelt, in uns aufnehmen, dann leben wir 
in ihm; ſeine Kraft gleicht unſere Unvoll⸗ 
kommenheit aus, wir haben Leben und volles 
Genüge. Wenn wir bekennen können: „In 
ihm leben, weben und ſind wir“, dann er⸗ 
wacht erſt der rechte Lebensmuth und die 
rechte Lebenskraft, dann erſt beginnt für uns 
das neue Leben, nach dem ſich ſo mancher 
zeitlebens ſehnt. Beſchreiben läßt ſich das 
nicht, es will innerlich erlebt ſein. Der Weg, 
zu ſolchem Erleben zu gelangen, iſt klar vor⸗ 
gezeichnet, er führt durch Buße und Gebet. 
Wer mit ſich ſelbſt zufrieden iſt, der kommt 
freilich nicht dazu. Aber wer ſich klar be⸗ 
wußt iſt der eigenen Unvollkommenheit und 
Hilfloſigkeit, und wer in Sehnſucht nach Er⸗ 
löſung die Hände bittend emporhebt zu ihm, 
— — 'i ——.—ẽ — x !n:!J— — 

„Ich muß übrigens, ehe Du eine Ant⸗ 
wort giebſt, Dich davon unterrichten, worin 
dieſer Dienſt beſteht. Unſere Zumuthung iſt 
nämlich nicht ganz gewöhnlich. Was wir 
von Dir verlangen, iſt folgendes: Du gehſt 
mit dieſen zwei Beuteln, es find 25 000 
Kronen in Gold, ins „Hotel Europa“ — 
Du kennſt das alte Hotel in der Königs⸗ 
ſtraße —, fragſt dort nach Herrn Charles 
Duval, den Du am beſten auf ſeinem 
Zimmer zu treffen ſuchſt, lieferſt dann die 
beiden Beutel von Bankier Wendel aus und 
verlangſt den Empfangsſchein zurück, den 
ihm Herr Bankier Wendel früher einge- 
händigt hat. Doch mußt Du Herrn Duval 
erſuchen, den Empfangsſchein mit eigen⸗ 
händiger Quittung zu verſehen. 

„Selbſtverſtändlich ſollten wir Dir zuerſt 
die ganze Geſchichte erzählen, welche der 
Grund unſerer Bitte iſt, die Dir wohl 
etwas merkwürdig erſcheinen mag. Allein 
die Zeit erlaubt es nicht. Das Geld muß 
um 10⅜ Uhr abgeliefert fein, und nun iſt 
es bald 10½ Uhr!“ i 

„Ich ſehe nicht ein, warum ich den Auf- 
trag nicht ausführen ſollte, antwortete ich, 
„vorausgeſetzt, daß ich ſpäter den näheren 
Zuſammenhang erfahre!“ 

Der Bankier, der bisher kein Wort 
geſprochen hatte, erhob ſich bei den Worten 
und machte ſeinen unvermeidlichen Griff 
nach meinen Knöpfen. „Mein lieber 
Ingenieur,“ ſagte er, „Ihr Freund Monk 
hat mir geſagt, daß wir uns ruhig Ihrer 
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zu dem fommt er mit feiner Kraft und mit 
jeinem Frieden. Millionen haben's erfahren, 
ſelbſt in äußerer Trübſal, wie ſtill und fried⸗ 
lich es wird im Herzen, wo Chriſtus einge- 
zogen, und unzählige empfinden es noch heute 
in unſerer unruhigen Zeit, wie köſtlich es iſt, 
aus dieſer Unruhe zu flüchten in die Stille 
bei ihm. 

Advent, die Ankunft des Herrn, feiert die 
Kirche in kurzem. Wieder ſteht der Heiland 
vor der Thür und klopfet an. O daß wir 
ihm die Stätte bereiteten, indem wir die 
Selbſtgenügſamkeit und Selbſtgerechtigkeit aus 
unſerem Herzen bannten. Wie reich ſind die 
Gaben, die er uns bieten will. Aber ohne 
daß wir unſerer eigenen Unzulänglichkeit uns 
bewußt ſind, und ohne daß wir ſehnſüchtig 
nach Heil verlangen, kann er freilich nicht 
kommen. Buße und Gebet ſind und bleiben 
die Sproſſen der Leiter, darauf wir aus den 
Tiefen unſeres äußeren und inneren Elends 
aufſteigen können zu den Höhen, da Friede 
und Freude die Fülle wohnet. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Eröffnung des Reichstages 
findet neueren Dispoſitionen zufolge erſt in 
den erſten Tagen des Dezember ſtatt. (Ver⸗ 
muthlich am 6. Dezember.) 

Ein bei der Admiralität in London ein⸗ 
gelaufenes Telegramm des engliſchen Ge- 
ſchwaderchefs aus Oſtaſien beſagt, die Zahl 
der ruſſiſchen Truppen in Port Arthur, 
Talienwan und Niutſchwang betrage den 
letzten Nachrichten zufolge 20000 Mann. In 
Port Arthur befinden ſich bereits etwa 100 
größere Geſchütze. 

Das Kreisgericht in Bozen verurtheilte 
den Sozialiſten Scatarini wegen Gutheißens 
der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich 
zu 15 Monaten und die deſſelben Deliktes 
angeklagte Marie Reela zu 6 Monaten 
ſchweren Kerkers. 

Der Mörder Lueccheni fol, als er nach 
ſeiner Verurtheilung ins Gefängniß geführt 
wurde, geweint haben, als der Direktor von 
ſeinen unbekannten Eltern ſprach. Dann er⸗ 
klärte er, es ſei ihm nun alles gleichgiltig, 
da er die Strafe antrete. Die ewige Ein⸗ 
ſamkeit ſei doch die ſchwerſte Strafe. Montag 
früh wird er in das Zuchthaus geführt und 
dann für immer verſchwinden. — Sechs 
Italiener, die infolge der Mordthat Lucchenis 
verhaftet wurden, wurden nun, da ihre 
Mitſchuld nicht erwieſen werden konnte, frei⸗ 
gelaſſen, gleichzeitig aber über die Grenze 


befördert. Unter ihnen befindet ſich 
Martinelli, der das Heft der Feile herge⸗ 
ſtellt hat, womit die Kaiſerin Eliſabeth er- 
mordet wurde. Vier Anarchiſten ſind bereits 
vom Bundesrath als ſtaatsgefährlich ausge— 
wieſen. 

Die Rechtseinheit in der Schweiz wird 
bald vollendete Thatſache ſein. In der eid⸗ 
genöſſiſchen Volksabſtimmung wurden am 
Sonntag zwei neue Artikel der Bundesver- 
faſſung, welche dem Bunde die Kompetenz 
zum Erlaß eines einheitlichen Zivilgeſetzbuches 
und einheitlichen Strafrechtes geben, mit 
rund 260 000 gegen 100 000 Stimmen und 
16½ gegen 5 Kantonſtimmen ange⸗ 
nommen. 

Ein Studentenkongreß hat am Sonntag 
in Turin (Italien) begonnen. Von allen 
Ländern der Erde trafen Abordnungen ein. 
Das Komitee ſchloß alle politiſchen Be⸗ 
ſprechungen aus. 

Die ſpaniſche Regierung ſcheint gegen- 
über dernordamerikaniſchenGewaltpolitik 
Luſt zu haben, die Friedensverhandlungen ab⸗ 
zubrechen. Der Madrider „Imparcial“ ſagt, 
die Regierung habe Montero Rios Inſtruk⸗ 
tionen geſandt. Es ſei möglich, daß die Kon⸗ 
ferenz am Montag die letzte oder vorletzte 
ſein werde, falls die Amerikaner ihre An⸗ 
ſprüche nicht mäßigen. Nach Anſicht eines 
Miniſters könne die Regierung nicht länger 
zaudern. Um ihren Forderungen Nachdruck 
zu verleihen, drohen die Amerikaner mit 
Wiederaufnahme des Krieges. Wie der „New⸗ 
york Herald“ aus Waſhington meldet, hat 
Marineſekretär Long den Befehl gegeben, daß, 
bis die ſpaniſche Regierung eine Entſcheidung 
in der Philippinen⸗Frage getroffen hat, die 
weiteren Reparaturarbeiten auf den Kriegs⸗ 
ſchiffen in der Werft zu Brooklyn einzuſtellen, 
die Kriegsſchiffe „Newyork“, „Brooklyn“, 
„Texas“, „Indiana“ in Hampton Roads zu 
mobiliſiren und die „Oregon“ und die „Jowa“ 
in Rio zurückzuhalten ſind. Ferner wird 
aus Waſhington gemeldet, daß der Plan be⸗ 
ſteht, ein Geſchwader nach Spanien zu ſenden. 
Das beweiſt folgendes Telegramm: Admiral 
Schley iſt zum Kommandanten des europäi⸗ 
ſchen Geſchwaders ernannt worden, welches 
demnächſt wieder gebildet wird und zu dem 
einige der beſten Kreuzer gehören ſollen. 
Auf Unterſtützung bei irgend einer europäi⸗ 


ſchen Macht wird Spanien kaum rechnen 
können. Wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus 


Berlin offiziös telegraphirt wird, haben Ver⸗ 
handlungen über die Philippinen zwiſchen 
— 


Dienſtfertigkeit bedienen könnten, und ich 
würde ſehr dankbar ſein, wenn Sie uns 
dieſen Dienſt leiſten wollten, nicht weil ich 
verſtehe, was das nützen ſoll, ſondern weil 
Ihr Freund nach dem, was er mir geſagt 
hat, es als ſehr wichtig betrachtet, daß ein 
zuverläſſiger und kluger Mann dieſen Auf⸗ 
trag übernimmt. Natürlich wird Ihnen 
nachher mitgetheilt werden, was das alles 
zu bedeuten hat; aber Sie nehmen es mir 
gleichzeitig wohl nicht übel, wenn ich Sie 
dringend darum bitte, über dieſe Angelegen⸗ 
heit unbedingtes Stillſchweigen zu beob- 
achten!“ 


Nun trat Monk dazwiſchen: 
vergeht, Herr Bankier. Mein Freund hat 
ſich bereit erklärt, und ich muß ihm die 
letzten Inſtruktionen geben. Was ſeine 
Verſchwiegenheit anbetrifft, ſo weiß ich, daß 
unſer bloßer Wunſch genügt.“ 


„Höre nun: Ehe Du das Geld ablieferſt 
ſtellſt Du Dich als Bankier Wendels Bote 
vor, der in ſeinem Geſchäft angeſtellt iſt. 
Gieb genau acht, welchen Eindruck der Name 
auf Herrn Duval macht. Er iſt Franzoſe; 
ich weiß, daß Du fließend franzöſiſch ſprichſt. 
Dann gieb, wenn möglich, noch genauer 
Achtung darauf, welchen Eindruck es auf 
ihn macht, wenn er Deinen Auftrag ver⸗ 
nimmt, nämlich die Rücklieferung des 
Geldes, das er früher bei dem Bankier 
deponirt hat. 


„Vielleicht wird er Dich nach der Urſache 


„Die Zeit 
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fragen, warum man ihm das Geld ſendet, 
ſtatt zu warten, bis es abgeholt wird. 

„Darauf haſt Du zu antworten, daß 
Herr Wendel das Geld ſelbſt aus ſeinem 
Privatkomtoir herausgebracht und etwas 
davon geſprochen habe, daß Herr Duval 
wohl wenig Zeit habe, da er mit dem 
Schnellzug nach dem Norden verreiſen 
müſſe. 

„Du fügſt bei, daß Herr Wendel immer 
ſehr höflich und zuvorkommend ſei und 
beſonders die Franzoſen liebe. 

„Achte genau darauf, welchen Eindruck 
jeder Satz auf den Fremden hervorbringt 
und ſuche unbedingt, auf feine Weiſe einen 
für ihn ſchmeichelhaften Ausſpruch Deines 
Prinzipals einzuflechten.“ 

„Uebrigens gebrauche Deine Augen gut in 
allem, was den Mann ſelbſt, ſein Zimmer, 
Reiſegepäck — kurz alles, was Herrn Duval 
angeht. - 

„Hier iſt eine kleine Handtaſche; ſie wird 
Dich in Stand ſetzen, die Beutel ſicherer zu 
tragen und ſie überdies vor dem Franzoſen 
zu verbergen, bis zu dem Augenblick, in dem 
Du Dein Anliegen vorbringſt. 

„Geh' nun ſogleich! Nimm einen Wagen 
auf dem Halteplatz an der Ecke und kehre 
zurück, ſobald Du den Beſuch gemacht haſt. 
Vergiß nicht, von dem Franzoſen ſchriftliche 
Quittung für das Geld zu verlangen. Diktire 
ihm ein kleines Formular, das er zu unter⸗ 
ſchreiben hat.“ 

„Macht er Einwände, ſo ſage, daß es ſo 
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den Mächten nicht ſtattgefunden. Deutſch⸗ 
land werde ſich nach wie vor aufzden Schutz 
ſeiner Handelsintereſſen beſchränken. Auf 
Wunſch der ſpaniſchen Kommiſſare iſt die 
Friedenskommiſſion am Montag nicht zu⸗ 
ſammengetreten. Die nächſte Sitzung iſt auf 
Mittwoch feſtgeſetzt. 

Die Börſenkammer in Wien nahm in 
ihrer Sitzung am Montag einſtimmig Anträge 
an, die dahin gehen, an den Kaiſer Franz 
Joſef anläßlich ſeines Regierungsjubiläums 
eine Huldigungsadreſſe ſämmtlicher öſter— 
reichiſchen Börſen zu richten, am 2. Dezember, 
dem Jubiläumstage, die Börſenverſammlungen 
ausfallen zu laſſen und 50000 Gulden öſter⸗ 
reichiſche Mai⸗Rente für die beſtehende 
Kaiſer Franz-Joſef-Jubiläumsſtiftung zu 
widmen. 

Bei den Munizipalwahlen in Algier 
ſiegte die ganze Liſte der Antiſemiten. 

Ueber die Peſt in Samarkand im 
aſiatiſchen Rußland wird berichtet, daß bis⸗ 
her 240 Perſonen der Seuche erlegen ſind. 
Etwa 40 Menſchen liegen krank darnieder. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. November 1898. 

— Der Kaiſer wird an der im Dezem— 
ber stattfindenden Hofjagd bei Springe theil⸗ 
nehmen und bei dieſer Gelegenheit auch der 
Stadt Hannover einen kurzen Beſuch ab⸗ 
ſtatten, um dort am 14. Dezember das 
Militär⸗Reitinſtitut zu beſichtigen. 

— Den Dameu, die bei der Anweſenheit 
des Kaiſers in Oeynhauſen Sr. Majeſtät ein 
Feldblumenbouquet überbrachten, hat der 
Oberſtallmeiſter des Kaiſers Anſichtspoſtkarten 
mit „Grüßen aus dem gelobten Lande“ ge— 
ſandt. 

— Die Kaiſerin Friedrich, welche gegen⸗ 
wärtig in Schloß Windſor weilt, begeht 
dort am Montag ihren 58. Geburtstag. 
Nach der Feier deſſelben gedenkt die hohe 
Frau nach Deutſchland zurückzukehren. 

— König Chriſtian von Dänemark weilte 
am Sonntag auf der Durchreiſe nach 
Gmunden mit ſeiner Familie im ſtrengſten 
Inkognito in Berlin. Mit dem greiſen 
König reiſten Prinz Georg von Griechen- 
land, der künftige Gouverneur von Kreta, 
der Herzog und die Herzogin von Cumber⸗ 
land, Prinz Waldemar, Prinzeſſin Marie 
Louiſe, Prinzeſſin Olga, Prinzeſſin Alice von 
Cumberland. 

— Der Erbgroßherzog von Luxemburg 
hat während ſeines Aufenthaltes in König⸗ 


ſtein i. T. einen leichten Schlaganfall er⸗ 
litten. 

— Dem bisherigen Oberbürgermeiſter 
Zelle iſt der Rothe Adlerorden dritter 


Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

— Die nun abgeſchloſſene Liſte der für 
das Bismard-Denfmal in Hamburg einge⸗ 
gangenen Beträge weiſt eine Geſammtſumme 
von 442 417 Mk. auf. 

— Auf dem Bremer Kongreß für innere 
Miſſion war der Gedanke angeregt worden, 
in der Schloßkirche zu Wittenberg eine Ge- 
denktafel für Wichern anzubringen. Dieſes 
muß aber nach der Chronik der chriſtl. Welt 
auf Anordnung des Kaiſers unterbleiben, der 
die Schloßkirche dem alleinigen Gedächtniß 
des Reformationswerkes Luthers vorbehalten 
wiſſen will. 

— Der Chef der Reichskanzlei, Wirkl. 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. v. Wilmowski iſt 
zum Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium 
in Ausſicht genommen. 


Geſchäftsbrauch ſei und Du nicht ohne das 
Verlangte gehen könnteſt. Weigert er ſich 
durchaus, ſo mußt Du natürlich nachgeben, 
da die Zurückgabe der Beſcheinigung in Wirk⸗ 
lichkeit als Quittung genügt!“ 

Der Auftrag, den ich beſorgen ſollte, 
ſchien mir ziemlich ſeltſam und der Zweck 
deſſelben unverſtändlich; aber ich zögerte 
keinen Augenblick. Ich war davon überzeugt, 
daß mein Freund Monk im Intereſſe der 
Wahrheit und Gerechtigkeit gewichtige Gründe 
hatte, um mich zu bitten, dieſe Rolle zu 
ſpielen. h 

5 Nicht gerade, als ob ich gewohnt geweſen 
wäre, auf ſolche Weiſe Monk in ſeiner Arbeit 
als Privat⸗Detektiv zu unterſtützen. Im 
Gegentheil, er pflegte mich ſonſt nie um 
meine Hilfe zu bitten, ohne mir vorher klar 
und deutlich die Sache erklärt und ſeine Ver⸗ 
muthungen, Schlüſſe und Pläne begründet zu 
haben. 

Während der Fahrt nach dem alten Hotel 
in der Königsſtraße wiederholte ich in Ge⸗ 
danken Monks Inſtruktionen, und ich ſchmeichle 
mir damit, daß mir keine Silbe von dem, 


was er geſagt hatte, entgangen war. 


Der Wagen hielt vor dem alten, guten 
Hotel, vor deſſen Eingang ein Schild aus 
altem, durchbrochenem Eiſen baumelte. Mitten 
unter den geſchmiedeten Arabesken prangte 
mit vergoldeten und verſchnörkelten Buch⸗ 
ſtaben: „Hotel Europa“. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt, daß die im 
Finanzminiſterium abgehaltene Konferenz, an 
der Vertreter der Provinz und Stadt Poſen 
theilgenommen haben, zu einer Verſtändigung 
über die demnächſt zu ergreifenden Maß⸗ 
regeln zur Hebung des Oſtens geführt habe. 
Es ſeien die Einzelheiten für den Bau eines 
Landesmuſeums, einer Landesbibliothek und 
eines hygieiniſchen Inſtituts in der Stadt 
Poſen feſtgeſetzt worden. Dem Vernehmen 
nach würden bereits in den nächſten Etat 
Beträge für dieſe Zwecke eingeſtellt werden. 

— Das auf der Elbinger Schichauwerft 
neuerbaute Panzerkanonenboot „Erſatz Iltis“ 
iſt nach Kiel gefahren, um dort für Kiautſchau 
ausgerüſtet zu werden. 

— Die deutſchen Kolonien erfreuen ſich 
einer großen Zahl von Poſtanſtalten. Deutſch⸗ 
Oſtafrika zählt deren ſchon 20, Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrika 15, Neu-Guinea 5, Togo 2, 
Kamerun 4, Marſchallinſeln eine. 

— Gegen die Verfügung der amerikaniſchen 
Regierung, nach welcher die läſtigen, für 
Zwiſchendeckpaſſagiere geltenden Beſtimmungen 
fortan auch auf ſämmtliche Kajütenpaſſagiere 
ausgedehnt werden ſollen, ohne Unterſchied 
der Reiſeklaſſe, hat die Direktion der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie Einſpruch eingelegt. Auch 
die Vermittelung des Auswärtigen Amtes iſt 
in Anſpruch genommen worden. 

— Das Präſidium des deutſchen Handels- 
tages hat für den 2. Dezember eine Ausſchuß⸗ 
ſitzung anberaumt, auf deren Tagesordnung 
u. a. folgende Gegenſtände ſtehen: Waſſer⸗ 
bau⸗Verwaltung in Preußen, Vorbereitung 
von Handelsverträgen, Geſetz, betr. die 
Sicherung der Bauforderungen und Hypotheken- 
bankgeſetz. 

— Die preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe hat ein überſichtliches, ſorgfältig aus⸗ 
gearbeitetes Geſammtverzeichniß der einge— 
tragenenGenoſſenſchaften in Preußen erſcheinen 
laſſen. Darnach giebt es 8300 ſelbſtſtändige 
Genoſſenſchaften mit rund 1118000 Mit⸗ 
gliedern, die eine Geſammthaftſumme von 
rund 204 ½ Millionen vertreten. 

— Delegirte des Bundes deutſcher Stein- 
ſetzer-Innungen waren dieſer Tage in Berlin 
verſammelt. Man ſprach ſich durchweg für 
Zwangsinnungen aus und beſchloß, um die 
Verleihung des Korporationsrechtes einzu- 
kommen. 

— Graf Hoensbroech ſcheint ſich voll- 
ſtändig aus dem öffentlichen Leben zurück 
ziehen zu wollen. Er hat auch die erſt vor 
kurzem vom Abg. Otto Arendt über: 
nommene Herausgeberſchaft des „Deutſchen 
Wochenblattes“ niedergelegt. 

— Der frühere ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Lütgenau beabſichtigt nach 
der „Voſſ. Ztg.“ eine neue Zeitung zu 
gründen, um den Kampf gegen die ſozial⸗ 
demokratiſche Parteileitung fortzuſetzen. 

— In dem Prozeß des Oberförſters 
Lange gegen den Fürſten Bismarck wegen 
der Höhe der Lange'ſchen Penſion hat heute 
das Kieler Ober-Landesgericht den Kindern 
des verſtorbenen Fürſten den Eid darüber 
zugeſchoben, daß Lange bei feinem Engage⸗ 
ment nicht zugeſichert worden ſei, er ſolle 
völlig ſo gehalten werden, wie ein ſtaat⸗ 
licher Oberförſter. 

— Auf den Schlachtviehhöfen zu München 
und zu Metz iſt am Sonnabend die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Das Mini⸗ 
ſterium für Elſaß⸗Lothringen hat mit Rück⸗ 
ſicht auf das Auftreten der Maul- und 
Klauenſeuche in franzöſiſchen Grenzbezirken 
verordnet: Längs der franzöſiſch- elſaß⸗ 
lothringiſchen Grenze iſt bis auf weiteres 
bezügl. des Rindviehes, der Schafe, Schweine 
und Ziegen auch die Einfuhr von den⸗ 
jenigen Thieren verboten, welche infolge der 
für den kleinen Grenzverkehr nach Maßgabe 
des örtlichen Bedürfniſſes angeordneten be— 
ſonderen Erleichterungen zollfrei eingehen. 

— Wegen Illumination ihrer Fenſter am 
18. März waren Einwohner von Adlershof 
bei Berlin vom Amtsvorſteher mit einem 
Strafmandat von je 15 Mk. bedacht worden 
und hatten richterliche Entſcheidung beantragt. 
In der Berufungsinſtanz wurden ſie nun am 
Mittwoch freigeſprochen. 

Leipzig, 14. November. Der langjährige 
Vorkämpfer der Beſtrebungen für erziehliche 
Knabenhandarbeit, Seminardirektor Dr. Götze, 
iſt heute hier geſtorben. 

Altenburg, 14. November. Herzog Ernſt 
empfing am Sonntag zur Beglückwünſchung 
zum 25 jährigen Jubiläum als Chef des 
ruſſiſchen Infanterie-Regiments Bialoſtock 
Nr. 50 den ruſſiſchen Militärattaché Oberſt 
Prinz Engalytſchew aus Berlin, den ruſſiſchen 
Geſandten Baron v. Budberg aus Weimar 
und eine Deputation des genannten Regi⸗ 
ments, beſtehend aus dem Oberſt v. Grek, 
Hauptmann Ampelow und einem Feldwebel. 

Bückeburg, 14. November. Nach bisher 
vorliegenden Nachrichten iſt bei der Reichs⸗ 
tags⸗Stichwahl im Fürſtenthum Schaum⸗ 
burg⸗Lippe Müller (freiſ. Volksp.) gegen 
Stroſſer (konſ.) mit etwa 600 Stimmen 
Mehrheit gewählt worden. 


Münden, 14. November. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtes v. Podbielski 
wurde heute vom Prinzregenten in Audienz 
empfangen und zur Tafel geladen. Geſtern 
gab der Miniſter Frhr. v. Crailsheim zu 
Ehren der Theilnehmer an der Poſtkonferenz 
ein Diner, an welchem unter anderen auch 
der Staatsſekretär v. Podbielski und der 
preußiſche Geſandte Graf v. Monts theil⸗ 
nahmen. 


Die Heimreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 

Am Montag früh paſſirte die „Hohen⸗ 
zollern“ mit dem Kaiſer und der Kaiſerin an 
Bord Kanea; Dienſtag trifft ſie in Malta 
ein, wo Kohlen eingenommen werden. Am 
17. d. Mts. wird in Cagliari angelegt zur 
Entgegennahme der Depeſchenſendungen, am 
18. in Port Mahon zu gleichem Zwecke, am 
19. in Cartagena. Am 20. d. Mts. legt die 
„Hohenzollern“ in Kadix an zur abermaligen 
Erneuerung der Kohlenvorräthe. Die nächſten 
Stationen find Vigo (22.), Dartmouth (24.), 
Portsmuth (24.), und Dover (25.), wo über⸗ 
all Depeſchen entgegengenommen werden. Am 
26. November, 1 Uhr mittags, trifft das 
Kaiſerpaar in Brunsbüttel ein. Die Fahrt 
der „Hohenzollern“ iſt bis jetzt gut verlaufen. 
— Spaniſche Blätter beſtätigen jetzt, daß der 
Kaiſer auf ſeiner Heimreiſe ſpaniſches Gebiet 
nicht betreten werde, fügen jedoch hinzu, Se. 
Majeſtät werde Liſſabon einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Von einer ſolchen Abſicht des Kaiſers 
iſt hier nichts bekannt. 

Der Trinkſpruch des Kaiſers in Damaskus 
hat den Sultan hoch befriedigt, der Sultan 
hat dem Kaiſer für den Trinkſpruch auf das 
wärmſte gedankt. Wie verlautet, wird der 
Trinkſpruch in türkiſcher Sprache veröffent⸗ 
licht werden. 

Im Zeltlager zu Baalbek empfing der 
Kaiſer den Photographen Ottomar Anſchütz 
und beauftragte dieſen mit der Zuſammen⸗ 
ſtellung eines Pracht-Albums der Paläſtina⸗ 
fahrt. 

Cagliari, 14. November. Die italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe „Lombardia“, „Andrea 
Doria“, „Ruggiero di Lauria“, und „Cala⸗ 
tafimi“ ſind hier eingetroffen. 


Ausland. 

Wien, 14. November. Das Leichenbe⸗ 
gängniß der Erzherzogin Maria Antonia, 
Großherzogin-Wittwe von Toskana, fand 
heute Nachmittag unter dem vorgeſchriebenen 
Zeremoniell ſtatt; demſelben wohnten der 
Kaiſer, Prinz Leopold von Bayern, Prinz 
Friedrich Auguſt von Sachſen, ſämmtliche 
hier anweſende Erzherzoge und Erzherzoginnen 
bei. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 14. November. (Verſchiedenes.) Eine 
Stadtverordneten⸗Sitzung findet am Donnerſtag 
nachmittags ſtatt. In derſelben ſoll über die 
Herabſetzung des Gaspreiſes für Leuchtgas um 
1 Pf. und für gewerbliches Gas um 2 Pf. be⸗ 
ſchloſſen werden. — Am Montag den 28 Novbr., 
abends 9½ Uhr, hält Herr Paul Silbermann, 
vom Verbande deutſcher Handlungsgehilfen in 
Leipzig, im Geſellſchaftsgarten einen Vortrag. — 
Das am Sonnabend in der „Villa nova“ abge⸗ 
haltene Winterfeſt des Männer⸗Turnvereins war 
ſehr zahlreich beſucht. Die turneriſchen Leiſtungen 
bewieſen, daß der Verein auf ſeiner Höhe ſteht, 
was in erſter Linie Verdienſt des Turnwarts 
Herrn Düspohl iſt. Die Uebungen der Muſter⸗ 
riege an Barren und Reck erregten Bewunderung. 
Vom Vereinsdichter Herrn Braumeiſter Keilhauer 
kam ein Theaterſtück: „Ein Gauturnfeſt“ zur 
Aufführung, das viel Amüſement bereitete. Auch 
mehrere Kouplets lokaler Färbung hatte Herr K. 
verfaßt. Der Vereinsvorſitzende, Herr Bertram, 
überreichte ihm einen Lorbeerkranz. 

Brieſen, 11. November. (In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung) erſtattete Herr Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski den Verwaltungsbericht. 
Demſelben iſt folgendes zu entnehmen: Die am 
31. März ds. 33. eröffnete, 2,7 Kilometer lange 
elektriſche Stadtbahn (die erſte normalſpurige 
in Preußen) iſt mit einem Koſtenaufwand von 
200 000 Mark erbaut worden. Die Verſorgung 
der Stadt mit elektriſchem Licht iſt ein großer 
Fortſchritt; die elektriſche Stromabnahme iſt 
über alles Erwarten ausgedehnt und faſt allge⸗ 
mein geworden, ſodaß ſich die Nordiſche Elektri⸗ 
zitäts⸗Geſellſchaft zu bedeutenden Erweiterungen 
der Zentrale genöthigt ſieht. Die Bauluſt in der 
Stadt war ſehr rege. Die Induſtrie hat be⸗ 
deutende Fortſchritte gemacht. Eine Zement⸗ 
waarenfabrik mit elektriſchem Kraftbetriebe und 
direktem Bahn⸗Anſchluß, eine Dampfſägemühle 
und eine Ringofenziegelei ſind im letzten Jahre 
neu erbaut worden. Die Armenlaſten mit Ein⸗ 
ſchluß der für fremde Verbände aufgewendeten 
Koſten betrugen 9512 Mark gegen 7646 Mark im 
Vorjahre. Der Rechnungsabſchluß der Kämmerei⸗ 
kaſſe weiſt einen Ueberſchuß von 4622,61 Mark 
auf. Die Einlagen in der Stadtſparkaſſe haben 
den Betrag von einer Million Mark bereits über⸗ 
ſchritten, der Reſervefonds hat die Höhe von 
70000 Mark erreicht. Drei Straßen erhielten 
neue Trottoire. Faſt alle Häuſer am Marktplatz 
und viele andere in den Hauptſtraßen erhielten 
neuen Oelfarbenanſtrich, ſodaß die Stadt einen 
freundlichen Anblick darbietet. Der in Angriff 
genommene Bau des Johanniter⸗Krankenhauſes 
ſoll zum 1. Oktober 1899 fertig geſtellt und ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. Demnächſt fand 
die Wahl zweier Magiſtratsmitglieder ſtatt. Es 
wurden die Herren Mühlenbeſitzer F. Brien und 
Kaufmann Lukiewski gewählt. 

Graudenz, 14. November. (Eiſenbahnunfall.) 
Wie gemeldet, iſt auf einem Ueberwege zwiſchen 


Rachelshof und Rehhof vom Güterzuge ein Fuhr⸗ 
werk überfahren worden. Der Getödtete iſt der 
Beſitzer Ernſt Kliewer aus Rehhof. Eines der 
Pferde, welches ſehr beſchädigt war, mußte ge⸗ 
tödtet werden. An dieſer Stelle ſind ſchon 
öfters Unglücksfälle vorgekommen, und es wird 
nun hoffentlich eine Schranke angebracht werden, 
welche ſchon wiederholt gewünſcht worden iſt. 

Konitz, 13. November. (Geflügel- Ausſtellung.) 
Die erſte hierſelbſt veranſtaltete allgemeine Ge⸗ 
flügel⸗Ausſtellung wurde am Sonnabend durch 
den königlichen Landrath Freiherrn von Zedlitz⸗ 
Neukirch mit einer längeren Anſprache und einem 
auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch im großen 
Saale des Hotel „Engliſches Haus“ eröffnet. 

Marienwerder, 14. November. (Todesfall) Der 
Landſchaftsrath, Hauptmann a. D. Anton Frei⸗ 
herr von Roſenberg auf Hochzehren, Ehrenritter 
des Johanniterordens 2c., iſt in Berlin im Alter 
von 76 Jahren verſtorben. ; 

Dirſchau, 13. November. (Silberhochzeit) Unſer 
Landrath, Herr Geheimrath Doehn, feierte heute 
in Berlin, in engſtem Familienkreiſe mit ſeiner 
Frau Gemahlin das Feſt der Silberhochzeit. 

Danzig, 14. November. (Todesfall.) Herr 
Kaufmann und Stadtrath a. D. Robert Petſchow 
iſt heute Nachmittag im 76. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. 

„Danzig, 14. November. (Verſchiedenes.) Eine 
größere Ballfeſtlichkeit wird Seine Exzellenz der 
kommandirende General Herr von Lentze am 23. 
d. Mts. in den Räumen des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes geben, wozu ca. 500 Einladungen 
ergangen ſind. — Herr Regierungsrath Buſenitz 
vom hieſigen Oberpräſidium, welcher gleich Herrn 
Generalſuperintendent D. Döblin die Fahrt nach 
Paläſtina mitmachte, trifft vorausſichtlich morgen 
wieder hier ein, denn ſein bisheriger Stell⸗ 
vertreter, Herr Regierungsrath Haſſelt, tritt von 
morgen ab einen ſechswöchigen Urlaub zu einer 
Reiſe nach Frankreich an. — Erſchoſſen hat ſich 
am Sonnabend Nachmittag, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, in ſeiner Wohnung der hieſige bekannte 
Generalagent Sohr. Noch ein verhältnißmäßig 
junger Mann, vertrat er hier eine große Sprit⸗ 
fabrik des Oſtens, hatte auch verſchiedene andere 
Agenturen. Sohr ſoll ſeit längerer Zeit mit 
fremdem Gelde in der unverantwortlichſten Weiſe 
gewirthſchaftet haben, eine ganze Reihe kleinerer 
Gewerbetreibender und Kaufleute ſind durch ihn 
um Summen bis zu 2000 Mark geſchädigt worden. 
Außerdem ſoll ſein Agentur⸗Inkaſſo nicht ſtimmen, 
denn als von ſeiner Hauptfirma jetzt eine Er⸗ 
hebung angeſtellt werden ſollte, erſchoß er ſich. 

Bartenſtein, 14. November. (Verurtheilung.) Der 
Gexichtsvollzieher Menſch von hier wurde wegen 
mehrfachen Vergehens im Amte, wiederholten 
Unterſchlagungen ꝛc. zu 1 Jahre 9 Monaten Ge⸗ 


fängniß verurtheilt. 

Goldap, 13. November. (Selbſtmord.) Der 
Musketier Fiſcher vom Inftr.⸗Regt. Nr. 59 hat 
ſich aus unbekannten Gründen erſchoſſen. 

Nakel, 13. November. (Selbſtmord.) Geſtern 
Mittag wurde die Muſiklehrerin Eitner hier in 
ihrer Wohnung erhängt gefunden Die Mitbe⸗ 
wohner des Hauſes hatten die E. ſchon ſeit acht 
Tagen vermißt, glaubten aber, ſie wäre verreiſt, 
bis geſtern der Polizei Anzeige erſtattet wurde. 
Die von innen verriegelte Thür wurde geöffnet 
und die E. am Thürſchloß hängend gefunden; 
170 Mark Nachlaß hat ſie in einem zurückgelaſſe⸗ 
nen Briefe zur Beerdigung beſtimmt. Der Be⸗ 
weggrund zum Selbſtmord iſt noch unbekannt. 

Znin, 11. November. (Von der Landtagswahl.) 
Zuin iſt wohl die einzige Stadt in Preußen, in 
der bei der Urwahl für das Abgeordnetenhaus 
die Wahlberechtigten bis auf den letzten Mann 
ihr Stimmrecht ausübten. Sämmtliche 421 ein⸗ 
getragenen Wähler waren zur Stelle und gaben 
giltige Stimmen ab. k 

Wronke (Prov. Poſen), 13. Novbr. Entgleiſt.) 
Güterzug 5252 iſt infolge falſcher Weichenſtellung 
in einem Anſchlußgeleis entgleiſt Ein Bremſer 


iſt leicht verletzt, der Materialſchaden iſt groß. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 16. November 1869, vor 
29 Jahren, wurde der durch den Franzoſen Ferd. 
Leſſeps gebaute Suezkanal eröffnet. Dieſe 
p e DEE Landenge von Suez ermöglichte 
es, daß der Seeweg zwiſchen Europa und Indien 
faſt um die Hälfte verkürzt wurde. 


Thorn, 15. November 1898. 

— (Stadtverordnetenwahl. e 
Wahl in der dritten Abtheilung hat das Ergebniß 
gehabt, daß die vier ausſcheidenden Stadtper⸗ 
ordneten Herren Baumeiſter Uebrick, Fleiſcher⸗ 
meiſter Wakarecy, Rechnungsrath Koll eng 
und Fleiſchermeiſter Romann auf ſechs Jahre 
wiedergewählt ſind und daß für die Ergänzungs⸗ 
wahl auf zwei Jahre Stichwahl zwiſchen den 
Herren Kaufmann Kittler und Klempnermeiſter 
Schultz ſtattzufinden hat. Bei den Ergänzungs⸗ 
wahlen ſind alle neuen Kandidaten ausgefallen. 
Es betheiligten ſich 485 Wähler, die Wahl⸗ 
betheiligung war ſchwächer als bei der Wahl vor 
zwei Jahren, bei welcher 534 Wähler ihr Stimm⸗ 
recht ausübten. Die abſolute Mehrheit ſtellte 
ſich bei den vier Ergänzungswahlen auf 243, bei 
der Erſatzwahl auf 235, da eine kleine 17 555 
Wähler für zwei Jahre nicht wählten. Es erhielten 
Stimmen die Herren: Wakarecy 319, Kolleng 308, 
Uebrick 308, Romann 246 (alſo 3 Stimmen über 
die abſolute Mehrheit), Kittler 222 und 6 auf 
ſechs Jahre, Schultz 166, ferner Groß 194 und 37 
auf zwei Jahre, Labes 132, Ulmer 98, Fietz 55, 
Meinas 41, Benſemer 15, Buszezinski 13, Bähr 3, 
Feyerabend 3, Hozakowski 2, Doblow, Semrau, 
Leipolz, Stender. Mühle, Golz und Kiefer je 1 
Stimme. Die Stichwahl zwiſchen den Herren. 
Kittler und Schultz iſt am nächſten Montag. — 
Die Wahlen der 2. und 1. Abtheilung finden am 
Donnerſtag und Freitag ſtatt, zur Vorwahl ſind 
Verſammlungen auf Mittwoch Abend bezw. 
Donnerſtag Abend im Fürſtenzimmer des Artus⸗ 


hofes anberaumt. 

— (Berjonalien) Nethe, Thierarzt in 
Gerbſtedt, iſt zum kommiſſaxiſchen Kreis⸗Thier⸗ 
arzt in Roſenberg Weſtpr., Voelkel, Schlachthof⸗ 
direktor in Elbing, zum kommiſſariſchen Kreis⸗ 
Thierarzt in Wehlau, Dr. Zernecke, Proſektor an 
der thierärztlichen Hochſchule in Berlin, zum 
1 Kreis ⸗Thierarzt in Elbing er⸗ 
nannt. 

Der Kreis⸗Thierarzt Thiede iſt von Tuchel nach 
Steinau a. O. verſetzt. Ain ug: 

—(Handwerkerkammern.) Die miniſterielle 
„Berl. Korreſpondenz“ theilt die für die Hand⸗ 
werkerkammern in Preußen in Ausſicht ge⸗ 


nommenen Sitze und Bezirke mit, darunter 


12 0 . 


7 


N auf 7 Uhr früh im Sommer und auf 8 Uhr im 


Königsberg für den Regierungsbezirk Königsberg 
mit Ausſchluß des Kreiſes Memel; Inſterburg 

r den Regierungsbezirk Gumbinnen und Kreis 
Memel; Danzig für die Provinz Weſtpreußen; 
Stettin für die Regierungsbezirke Stettin und 

öslin; Stralſund für den Regierungsbezirk 
Stralſund; Poſen für den Regierungsbezirk 
Poſen; Bromberg für den Regierungsbezirk 
Bromberg. 
Rur (Die Preußiſche Lehrerinnen⸗ 
kanbegehaltse und Unterſtützungs⸗ 
ba ſſe) hat die Genehmigung vom Miniſter des 
dauern, erhalten; ſie ſteht nunmehr unter ſtaat⸗ 
icher Aufſicht und beginnt ihre Thätigkeit am 1. 

auuar 1899 mit einer Mitgliederzahl von über 
2000. Es iſt die erſte ſtaatlich anerkannte Kaſſe, 
die nur von Frauen verwaltet wird, gewiß ein 
Beweis für das unermüdliche Streben derſelben [ 
nach Selbſtſtändigkeit. In die Kaſſe aufgenommen (Bahnhofswirthſchaften zu ver⸗ 
werden wiſſenſchaftliche und techniſche Lehrerinnen, pachten.) Schubin vom 16. Dezember ds. Is. 
ie Penſionsberechtigung haben. Bis zum 1.] Bewerbungen bis 15. Dezbr. mit unterſchriebener 
Januar 1899 iſt die Altersgrenze für die Auf⸗ Pachtbedingung an die königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
nahme in die Kaſſe das 47., ſpäter das 35. Lehens⸗inſpektion 2 in Bromberg, woſelbſt die Pacht⸗ 
jahr. Der Beitrag beträgt für das Jahr 12 Mark. bedingungen gegen 50 Pfg. in baar käuflich find. 
Der Penſionszuſchuß richtet ſich nach der Zahl] — Rothenſtein (nur Ausſchank) vom 1. Februar 
er Penſionäre; er wird vorausſichtlich zwiſchen 1899. Bewerbungen bis 15. November mit unter⸗ 
50 und 150 Mark ſchwanken. Weitere Anmeldun⸗ ſchriebener Pachtbedingung an die königl. Eiſen⸗ 
gen und Anfragen find zu richten an die ſtädtiſche bahnbetriehsinſpektion 1 in Königsberg i. Pr., 
Lehrerin Martha Mittig, Langfuhr, Jäſchken⸗ woſelbſt die Pachtbedingungen gegen 50 Pfg. bei 
thal 2 C. dem Eiſenbahnſekretär Gramenz, Zimmer Nr. 8, 


kurze Straßenanſätze, die in die ländliche Gegend 
hineingehen. f 
(Gewerbegehilfen oder Dienſt⸗ 
boten.) Der Handelsminiſter und der Miniſter 
des Innern haben betreffs der in Gaſtwirth⸗ 
ſchaften beſchäftigten Perſonen, Hausdiener, 
Köchinnen 2c. entſchieden, daß die Praxis ergeben 
müſſe, daß die Hausdiener, Köchinnen und ähn⸗ 
lich Bedienſtete der Gaſtwirthe faſt ſtets im 
Gewerbebetriebe thätig ſind und daher auch als 
Gewerbegehilfen zu betrachten ſeien. Als Ge⸗ 
werbegehilfen ſind dagegen nicht zu betrachten 
diejenigen Bedienſteten, die vornehmlich im 
privaten Haushalt des Gaſtwirthes beſchäftigt 
werden. Die als Gewerbegehilfen zu betrachten⸗ 
den Perſonen unterſtehen dem Gewerbegericht, 
und finden auch die Beſtimmungen der Geſinde⸗ 
ordnung auf ſie keine Anwendung. 


— (Eine Theilung des Kreiſes [I käuflich find. 
Nordoſten der deutſchen Tur nerſchaft), — Gwangsverſteigerung.) Zum Ver⸗ 
zu dem die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und kauf des in der Jeſuitenſtraße 8 belegenen 


Speichergrundſtückes, dem Billardbauer Emil 
Kluge gehörig, ſtand heute vor dem Amtsgericht 
Termin an. Das Meiſtgebot gab Kaufmann 
Caspar Danziger mit 8000 Mk. ab. 
— Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 4 
— (Gefunden) eine Brille auf dem altſtädt. 
Markt. Ein Wagen auf der Culmer Esplanade 
aufgefunden. Näheres im Polizeiſekretariat. 
Mocker, 15 November. (Einen wie ſchweren 
Stand die hieſigen Polizeibeamten haben), zeigt 
wieder folgender Vorfall: Als der Amtsdiener 
Adam am Montag den Arbeiter Joſef Jaſchinski 
aus Rubinkowo auf Requiſition der Staats⸗ 
anwaltſchaft verhaften wollte, widerſetzte ſich 
Jaſchinski, der als Schläger bekannt iſt, ſeiner 
Arretirung in der heftigſten und handgreiflichſten 
Weiſe, wobei ſeine Ehefrau ihn noch unterſtützte. 
Der Händler G., welcher von Adam zur Hilfe⸗ 
leiſtung aufgefordert wurde, verweigerte dieſelbe, 
und blieb dem Polizeibeamten nun nichts weiter 
übrig, als ſelbſt mit dem Wütherich, der ſich wie 
raſend geberdete, fertig zu werden. Bei dem An⸗ 
legen der Handſchellen gelang es dem Jaſchinski 
zu entfliehen. In der Nähe von dem Fort I 
wurde er jedoch von dem Beamten eingeholt und 
mit Hilfe von einigen Soldaten des Fußgrtillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 eingefangen und gefeſſelt. In 
gefeſſeltem Zuſtande wurde J. ins Gerichts⸗ 
gefäugniß in Thorn eingeliefert. Derartige Fälle, 
wie der geſchilderte, paſſiren hier leider nicht ſelten. 
Podgorz, 14. November. (Verſchiedenes.) Die 
Freiwillige Feuerwehr feierte am Sonnabend 
Abend im Saale des Herrn Trenkel ihr erſtes 
Wintervergnügen, das ſich eines recht zahlreichen 
Beſuches erfreute. Sowohl die komiſchen Vor⸗ 
träge wie die lebenden Bilder wurden recht bei⸗ 
fällig aufgenommen. Die Konzertpiecen der 
Krelle'ſchen Kapelle gefielen, wie immer, recht 
gut. Ein flottes Tänzchen beendete die gelungene 
Veranſtaltung. — Herr Lehrer Löhrke hat das 
Amt des Dirigenten bei der „Liedertafel“ vor⸗ 
läufig übernommen. — Der verunglückte Schmierer 
Kind iſt im Thorner Krankenhauſe ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. — Aus der Ladenkaſſe eines 
biefigeu Geſchäfts verſchwand vor kurzem ein 
Dreimarkſtück, ohne daß man wußte, wohin es 
kam. Ein kleiner Schuljunge, der nunmehr einen 
ähnlichen Diebſtahl ausführen wollte, wurde hier⸗ 
bei abgefaßt, und er geſtand dann auch den 
früheren Diebſtahl nach längerem Leugnen ein. 


Mannigfaltiges. 

(Selbſtmord eines Lebemannes.) 
In ſeinem Chambre garnie in der Krauſen— 
ſtraße in Berlin erſchoß ſich Sonntag Abend 
der ehemalige Bremer Großkaufmann Paul 
Ellinghaus. E. hatte früher in glänzenden 
Verhältniſſen und auf großem Fuße gelebt, 

ar jedoch in den letzten Jahren in ſeiner 
Vermögenslage arg zurückgekommen. Er 
lebte getrennt von ſeiner Familie. Er ſtand 
im 66. Lebensjahre. 

(Durch eine Gänſeleber vergiftet) 
wurde eine Familie in Berlin. Die Mutter 
hatte eine Gans in der Markthalle gekauft. 
Die Leber wurde zum Frühſtück aufgehoben. 
Der Vater und die beiden Töchter genoſſen 
davon, und alle drei erkrankten. Beſonders 
ſtark unter der Vergiftung zu leiden hatte 
die ältere, 16 Jahre alte Tochter, welche von 
dem Arzt faſt aufgegeben worden war und 
erſt nach mehr als achttägigem Krankenlager 
wieder aufſtehen konnte. Die Mutter, welche 
keine Leber gegeſſen hatte, blieb geſund. 

‚ Einfturz) Bei einem Brande in 
Pirmaſens, der in der Schuhfabrik von 
J. Halm ausbrach, ſind infolge Einſturzes 
einer Giebelwand 7 Feuerwehrleute verletzt 
worden. 

(Mord.) In einer Bäckerei in London 
erſchlug Freitag Nacht ein deutſcher Bäcker⸗ 
geſelle Johann Schneider ſeinen deutſchen 
Kollegen Conrad Berndt und ſchob den Er- 
mordeten dann in den glühenden Backofen. 
Vom Bäckermeiſter Rott überraſcht, griff er 
dieſen an; als Rott um Hilfe rief, entfloh 
Schneider, wurde aber bald ergriffen. 

(Eine gewaltige Baßſtimme.) 1590 
ſtarb zu Bromberg au der Brahe im hohen Alter 
ein Franziskanermönch Namens Dionpſius Byth⸗ 
goſtianus, der die ſtärkſte und unerhörteſte Baß⸗ 
ſtimme gehabt haben ſoll. Wenn er mit hundert 
Mönchen eine Hymne anſtimmte, ſo ſchien es, 
als ſänge er ganz allein. Wenn er wollte, jo 
dröhnte bei ſeinem Geſange der Fußboden. Früher 
war er Kantor in Krakau geweſen und ſang da 
bei einer Stelle eines Reſponſoriums ſo ſtark, 


von Poſen der Netzebezirk gehört, wird von dem 
Männerturnverein Königsberg angeſtrebt. Die 
große Ausdehnung des Kreiſes (beiſpielsweiſe ſind 
von Memel nach Schneidemühl über 600 Kilo⸗ 
meter zurückzulegen) iſt als ein großer Uebel⸗ 
ſtand empfunden worden und hat auf die Be⸗ 
ſchickung der Kreisturnfeſte einen nachtheiligen 
Einfluß ausgeübt, ſowie den Vereinen, welche 
dazu Vertreter entſendet hatten, öfters bedeutende 
Koſten verurſacht. Um dieſen Uebelſtänden ab⸗ 
zuhelfen und durch eine Theilung des Kreiſes 1 
ein gedeihliches Arbeiten, insbeſondere in den 
Vereinen der kleineren Städte zu ermöglichen, 
hat der Turnverein in Tilſit den Königsberger 
Männerturnverein erſucht, die einleitenden Schritte 
zu unternehmen, um eine Theilung des Kreiſes 
herbeizuführen. Es wird beabſichtigt, dem einen 
Theile Oſtpreußen, dem anderen Theile Weſt⸗ 
preußen und den Netzebezirk zuzuweiſen. Eine 
Verſammlung der oſtpreußiſchen Turnvereine ſoll 
zur Berathung dieſer Angelegenheit in Inſterburg 
ſtattfinden. Königsberg wird auf dieſer Ver⸗ 
ſammlung für Theilung des Kreiſes I eintreten. 
Bäckerverbandstag.) Der deutſche 
Bäckerverband „Germania“ in Berlin hält am 
21. Novbr. unter dem Vorſitz des Herrn C. Kunze⸗ 
Berlin auf Anordnung der Regierung einen außer⸗ 
ordentlichen Verbandstag ab, um ſeine Satzungen 
nach dem Handwerkergeſetz vom 26. Juli 1897 ab⸗ 
zuändern. Die oſtpreußiſchen Vertreter beabſichti⸗ 
en dahin zu ſtreben, daß die Satzungen in der 
eiſe abgeändert werden, daß der große Verband 
ſich nicht aus Innungen, ſondern aus Unterver⸗ 
bänden zuſammenſetzen ſoll. j 
Die Töpfer⸗Innung) hat auf ihrem 
Quartal beſchloſſen, freie Innung zu bleiben. Ein 
Meiſter wurde in die Innung aufgenommen, 
ferner wurde ein Ausgelernter freigeſprochen, ein 
Lehrling auf ein Vierteljahr zurückgeſtellt und ein 
Lehrling neueingeſchrieben. : 
a; ochenmarktverkehr) iſt 
in der letzten Sitzung des Bürgervereins Gegen⸗ 
ſtand der Beſprechung geweſen, wobei namentlich 
der Wunſch nach einer Beſchränkung des Auf- 
kaufes durch Händler ausgeſprochen wurde. Zu 
dieſer Frage finden wir nun in einem Provinzial⸗ 
blatt folgenden Bericht aus Pillau: Hier be⸗ 
ſteht die Unfitte, daß die Fleiſchermeiſter den an 
den Wochenmarkttagen hierher kommenden aus⸗ 
wärtigen Fleiſchern gleich beim Beginn des 
Marktes den größten Theil der Waare abkaufen, 
um ſie dann an die Bürger mit entſprechendem 
Aufgeld — etwa 20 Pfennige pro Pfund - 
wieder abzugeben. Ebenſo verhält es ſich mit 
den im Herbſte zu Markte kommenden Gänſe⸗ 
rümpfen. Natürlich hat sr Geſchäftsbetrieb 
die Unzufriedenheit des Publikums, beſonders der 
Hausfrauen, erregt, und zwar umſomehr, als 
gerade in Pillau die Lebensmittel, insbeſondere 
das Fleiſch, nachgewieſenermaßen theurer als in 
edem anderen Orte der Provinz ſind. Mehreren 
eſchwerden zufolge hatte darauf die Polizeiver⸗ 
waltung mit Zuſtimmung der Stadtvertretung 
einen Nachtrag zu der beſtehenden Wochenmarkt⸗ 
ordnung erlaſſen, wonach es den Wiederverkäufern 
bei Strafe verboten werden ſollte, Fleiſch ꝛc. vor 
11 Uhr von den auswärtigen Händlern zu kaufen. 
Man glaubte, daß durch dieſe Maßnahme einem 
langgcüblten Bedürfniſſe entſprochen werden 
würde. Indeſſen hat der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent dieſem Nachtrag ſeine Beſtätigung ver 
ſagt, weil nach Nr. 64 der Gewerbeordnung der 
Beſuch der Meſſen, Jahr⸗ und Wochenmärkte, 
ſowie der Ra und Verkauf auf dieſen einem 
jeden mit gleichen Befugniſſen frei ſteht. 
Es iſt demnach nicht ſtatthaft, in der Marktord⸗ 
nung Händlern ꝛc. den Einkauf auf dem Markte 
nicht während der ganzen Dauer des Marktes, 
ſondern nur während einer gewiſſen Zeit zu ge⸗ 
ftatten. Auch kann der Ankauf von Gegen⸗ 
ſtänden des Marktverkehrs vor Beginn der 
Marktzeit außerhalb des Marktplatzes nach einer 
Kammergerichts⸗Entſcheidung nicht verboten 
werden. Danach würde auch hier in Thorn 
eine Beſchränkung des Aufkaufes nicht zuläſſig 
ſein, wie in der betreffenden Sitzung des Bürger⸗ 
vereins Herr Kaufmann Kordes ſchon ſagte. Der 
hieſige Magiſtrat theilt auch mit, daß es nicht 
ang ängig fein würde, für den Beginn des Auf⸗ 
kaufes eine ſpätere Stunde als den Beginn des 
Marktes vorzuſchreiben, weil eine derartige Be⸗ 
ſchränkung des Aufkaufgewerbes durch eine all⸗ 
gemeine miniſterielle Verfügung für unzuläſſig 
erklärt worden iſt. Die für Thorn ſ. It. im 
Sinne einer Beſchränkung des Aufkaufs er⸗ 
laſſene Polizeiverordnung hat auch keine Rechts⸗ 
kraft erlangt, ſondern iſt von der Regierung (wie 
in Pillau) für ungiltig erklärt worden. Um aber 
doch nach Möglichkeit zu verhindern, daß die 
Aufkäufer ſchon in aller Morgenfrühe größere 
Mengen Marktprodukte wegkaufen, iſt der Beginn 
des Marktes durch Polizeiverordnung offiziell 


Winter feſtgeſetzt worden. E 

— (Auch eine Thorner Straße) giebt es 
nun in Berlin. Sie liegt mit der Elbinger und 
Olivaer Straße ꝛc. im äußerſten Nordoſten hinter 
dem Friedrichshain. Es ſind noch unregulirte 
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daß die bei der Meſſe fungirenden Prieſter aus 
der Kirche flüchteten, weil ſie fürchteten, das 
Gewölbe in der Kirche einſtürzen zu ſehen. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 14. November. Der Kaſſations⸗ 
hof vernahm heute General Zurlinden und 
entbot General Chanoine zu ſich, der nach 
, Aufenthalte das Gebäude ver- 
ließ. 

Malta, 15. November. Nach den jetzt 
getroffenen Anordnungen werden 3 Torpedo⸗ 
bootszerſtörer morgen in See gehen, um der 
„Hohenzollern“ entgegenzufahren. Der das 
Flaggſchiff befehligende Stabsoffizier wird 
ſich an Bord der Yacht begeben und ſie auf 
ihrer Fahrt in den Hafen geleiten. Von 
den Forts und den Schiffen, welche mit 
Flaggen und Wimpeln geziert, werden Salut⸗ 
ſchüſſe abgegeben werden. 

Konſtantinopel, 14. November. Dem Chef 
der nach Livadia entſendeten türkiſchen 
Miſſion Turkhan⸗Paſcha wurde der Iftihar⸗ 
Orden mit Brillanten verliehen. 

Tſintanfort, 15. November. 
Jahrestag der Beſitzergreifung von Kiau— 
tſchau wurde durch die Enthüllung eines 
Denkſteins, genannt Diedrich-Stein, in An⸗ 
weſenheit des Prinzen Heinrich von Preußen 
gefeiert. Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ 
iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 14. November. Nachrichten zu⸗ 
folge, welche aus Kuba in Key⸗Weſt einge⸗ 
troffen ſind, iſt unter 7000 Mann regulärer 
ſpaniſcher Truppen in Puerto Prinzipe und 
Nuevitas eine Meuterei ausgebrochen. Die- 
ſelben verlangen vor ihrer Einſchiffung nach 
Spanien die Auszahlung ihres rückſtändigen 
Soldes. Die Meuterei wurde ſchließlich durch 
Verſprechungen beigelegt. 

Newyork, 14. November. Wie aus 
Havanna gemeldet wird, iſt das Bataillon 
Polizeimannſchaften, welches gemeutert hatte, 
heute an Bord der Alicante nach Spanien 
eingeſchifft worden. — Ein Telegramm aus 
Havanna vom geſtrigen Tage meldet, Sagaſta 
habe telegraphirt, es ſei unmöglich, die zur 
Bezahlung der Truppen verlangten 30 
Millionen Peſetas zu ſenden. Marſchall 
Blanco habe die Generale zu einer Berathung 
verſammelt, am Eingange der Hauptſtraßen 
ſeien Kanonen aufgeſtellt. Die Lage ſei ſehr 
ernſt. Die Truppen ſeien durch die Mit⸗ 
theilung, daß Geld unterwegs ſei, vertröſtet 
worden. 

Havanna, 15. November. Von hier wird 
gemeldet, daß 45 Rädelsführer der meute⸗ 
riſchen Truppen feſtgenommen ſind. 

F plertehattion: 9 etıte. "EBnckmant In Zeugen) 


Telegraphiſcher Berliner Dorienberimr. 
115. Nov.] 14. Nov 


Der heutige 


Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 60 
Warſchau 8 50 . 216 —15 
Oeſterreichiſche Banknoten 1 
Preußiſche Konſols 3% . - 
Preu une Konſols 3½ % 

reußiſche Konſols 3¼ % . 
eutſche Rei ns 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3 %8 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 
Weſtpr. Pfandhr.3¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 3% % 


* 0 * . 
olniſche Pfandbriefe 4%, % 
ürk. 1 Anleihe 
. . e Rente 4% . . 
umän. Rente v. 1894 4% . 91-90 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 192—70 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1171-50 172 10 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 12430 12450 
Weizen: Loko in Newyort Oktb. 76 ¼ 76⁰ 


Spirit! 

E al „wurn Zei 20- | 8720 
Bank⸗Diskont 5¼ pCt., Lombardzinsfuß 6%, pet. 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 15. Novbr. (Spiritushericht.) 
Zufuhr 10 000 Ltr., gekündigt 10 000 Ltr., Tendenz 
matter Loko 38,50, . Gd., November / März 
37,00 Mk. Gd. Frühjahr 38,30 Mk. Gd. 

Berlin, 15. Nodbr. ren 70 er 
Umſatz 102 000 Liter 37,20 Mk., 50 er Umſatz 30 000 
Liter 56,90 Mk. 


Berlin, 15. Nowbr. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
5 Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erfauf ſtanden: 487 Rinder, 1428 Kälber, 531 
Schafe, 6722 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
eg höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
. junge, 


216—55 
21620 
169,50 
94—40 
101— 40 
101—30 
93-80 
101—40 
90-60 
98—40 
98--30 
99-80 
26 —20 


910 
193 —25 


7 2 1 72 3 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut 3 ältere — bis — 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll⸗ 
Heilige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 47 bis 50. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Härſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genührte Kühe u. Färſen 48 bis 50; 5. gering 

enährte Kühe und Färſen 44 bis 60. 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 67 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 64; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 42. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel - 
bis —; 2, ältere Maſthammel — bis —; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


— bis —; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 


Raſſen und deren Kreuzungen im 


1¼. Jahren 
fleiſchige 53—55; 
5. Sauen 48 bis 


Alter bis zu 
3. 2. Käſer 58 Mk.; 3. 
4. gering entwickelte 50 bis 52; 
51 Mk. — Verlauf und Tendenz 


des Marktes: Von den Rindern blieben ungefähr 


380 Stück unverkauft. 
ſtaltete ſich langſam. 


Der Kälberhandel ge⸗ 
— Bei den Schafen war 


der Umſatz gering, ſodaß maßgebende Preiſe nicht 
feſtzuſtellen waren. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Montag den 14. November 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 


vom Käufer an den Verkäufer ver 
Weizen per Tonne von 1000 
hochbunt und weiß 750 —791 Gr. 
Mk., inländ. 


Aitor . 
ilogr. inländ. 
165—169 


bunt 724—763 Gr. 159-161 


Marf. 
Roggen per Tonne von 1000 Silogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 688 
bis 750 Gr. 143 Mk. 5 8 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 131 Mk., tranſito große 638 


bis 704 Gr. 


95—125 Mark, tranſito kleine 


ohne Gewicht 86 Mark. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 135 Mk., tranfito grüne 115—135 Mk., 
tranſito Viktoria 169 Mk. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Pferde⸗ 115 Mk 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125 Mk. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 210 Mk., tranſito Sommer⸗ 178 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,95 —4,27½ Mark, 


Roggen⸗ 4,25 


Mark. 


Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: feſt. 
endement 88“ Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,45—9,50 Mk. exkl. Sack. 
Rendement 75° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,65 Mk. inkl. Sack. 


Hamburg, 14. November. Rüböl ſtetig, loko 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 


Wetter: Trübe. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 15. November. 


niedr. höchſt. 


Benennung reis. 
4121412 
Weizen 100 Kilo 15 — 16 — 
Roggen 7 12 50113 50 
Gerſte. 1 12 —114 — 
Hafen: ee 
Stroh (Richt⸗/ # 5 —— — 
Heu 5 a Drei ie 
Erbien . 145 = 16 
Kartoffeln 50 Kilo] 1 901 2 — 
Weizenmehl. 5 7 8012 60 
Roggenmehl * 7 6011140 
Kot. „ne e 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 —— — 
Bauchfleiſc h. „ 90 —— 
Kalbfleiſc - - -» 5917011 — 
Schweinefleih ._. x 1201 — | — 
Geräucherter Speck. 2 1/40] —|— 
mal RT 5 — —1— — 
Hammelfleiſch. 1 — 901 11 — 
Butter . > 1 80 260 
Eier Schock! 3 201 — — 
Krebſe | 
ale 1 Kilo — |— 
Breſſen „ — 40 — 60 
Schleie „ ——1— — 
De 2 — 601 — |80 
Karauſchen a — —1— — 
un * 24 — 1601 — — 
ander 7 — — 41 — 
arpfen 5 — —1— — 
0 885 
ei e ri —!130I1—|— 
Miſch 1 Liter — 19 — — 
Petroleum 181 — — 
Spiritus. A 9 1 401 — — 
Pr (denat. )))) 4 —(5I—-|— 
Der Markt war mit, Fischen mittelmäßig, 


jedoch mit Fleiſch, e und Zufuhren von 
Landprodukten gut beſchickt. 


Es koſteten: Blumenkohl 5—50 Pf. pro Kopf, 


Wirſingkohl 5—10 Pf 


pro Kopf, Weißkohl 5—10 


Pf. pro Kopf, Rothkohl 5—15 Pf. pro Kopf, Spinat 
15 Pf. pro Pfd., Mohrrüben 4—5 Pf. pro Stück, 
Sellerie 10—15 Pf. pro Knolle, Rettig 8 Pf. pro 4 
Stück, Meerrettig 10-30 Pf. pro Stange, Aepfel 
10 bis 15 Pfennig pro Pfund, Birnen 20 bis 30 


Pfennig pro Pfu 


nd, Wallnüſſe 20 30 Pfennig 


d 
pro Pfd., Pilze 8 Pf. pro Näpfchen. Gänſe 4,00 —6,00 
Mk. pro Stück, Enten 2,40—3,00 ME. pro Paar, alte 
Hühner 1,20—1,40 Mark pro Stück, junge Hühner 


1,30—1,40 Mark pro Paar, Tauben 60 Pf. 


pro 


Paar, Puten 2,00 —3,50 Mk. pro Stück. — Haſen 
3,00—3,50 Mk. pro Stück. 


— Todesfall 


10 Prozent 
extra Rabatt 


auf alle schon 
reduzirten Preise 

während der 
Inventur-Liquidation. 


Muster 
auf Verlangen 
franko. 


Modebilder gratis. 


eines Theilhabers und Neu-Lebernahme veran- 

lassen uns zu einem 
Wirklichen Ausverkauf 

für Weihnachtsgeschenke in Damenkleider- 

stoffen für Winter, Herbst, Frühjahr 

u. Sommer, u. offeriren beispielsweise 

6 Meter genden 9 zum Kleid 
ür 


Sg! g. 
6 Meter soliden Santiagostoff zum Kleid 
für Mk. 2.10 Pfg. 
6 Meter soliden Neglig& und Velour- 
stoff zum Kleid für Mk. 2,70 Pfg. 
6 Meter solides Halbtuch zum Kleid 
£ für Mk. 2,85 Pig. 
sowie neueste Eingänge der mod. Kleider- und 
Blousenstoffe für den Winter, versenden in 
einzel, Mtrn. bei Auftr. von 20 Mk. an franko. 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
Versandthaus. 
Stoff zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 
8 „. Cheviotanzug „ „ 5. 
mit 10 Prozent extra Rabatt. 


Am Buftage wird die „Thorner 


Preſſe“ nicht gedruckt. 


Die Aus⸗ 


gabe der nächſten Nummer erfolgt Donnerſtag, 
den 17. d. Mts., abends. 


— mn * N 
m ert Burmeslor. fee 
m Namen der fernen S 
e I Ben Heute, Bußz⸗ und Bettag: 
d unnten mit, N * ; L. 8 85 
ae bee mene or wahlder indiueror neten SS 1. Sonate Dedur op. NEL. 5 le 7 Besthoren. 2 f 5 Vorzügl. Kaffee, 
Schweſteſt, Fräulein 2 5 a in a ru ee "Fr . Fe ſelbſtgebackenen 
f 18 R . . Ballade G-moll (Mayer-Mahr) . . F. Ch = 
Minna Goltz Die Wähler der 2. Abtheilung werden zu einer Vor⸗ 4 0 4. 5 103810 Fer am 1. 00 SL, Elche. 3 Bann und Raderkuchen. 
. Leben ent⸗ beſprechung auf 2 5 b) 1 EEE E Eu 228 J. Popiolkowski, Defonom. 
afen ift. { R . a) Bagatelle op r. (Mayer ayer-Mahr. Fr F 
Amalie Goltz. Mittwoch den 16. November er., 3 „ Polonaise Edur 3 Mahr) F. Liszt. 5 Kneipabend. 
Thorn, 14. November 1898. 6. Zigeuner weisen. P. de Sarasate. or 


Donnerſtag den 18. d. Mts.: 


Gntenbraten, Eisbein 
und Sauerkohleſſen, 


verbunden mit 
Vorträgen 
des berühmten Mundharmonika⸗ 
Virtuoſen Herrn R. Asche, 
wozu freundlichſt 1 8 965 u. Gönner 
einladet G. Hu 
Schankhaus I a. 15 Fähre. 
Von einer Privatfamilie wird 


Mittag⸗ und Abendbrot 


die der 1. Abtheilung auf 

Donnerſtag den 17. d. M. abends 8 ¼ Uhr 
in das Fürſtenzimmer des Artushofes eingeladen. 
Boethke. Hensel. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 17. November 
vormittags 11 Uhr vom 
Trauerhauſe, Stroband⸗ 
ſtraße 16, aus ſtatt. 


Restaurant-Eröffnung, 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung, 
dass ich den 


Ausschank der Sponnagel’schen Brauerei, 
Neustädt. Markt 5, 
übernommen habe und wird es mein Bestreben sein, durch 
aufmerksame Bedienung und Verabreichung nur guter Biere 
mir die Kundschaft meines Vorgängers zu erhalten, 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Er⸗ 
Wannen bezw. Erſatzwahl der 
. Abtheilung ſind zu Stadtver- 
ordneten auf 6 Jahre vom 1. Januar 


Carl Mallon, 


1899 ab gewählt worden: THORN, Empfehle: in und außer dem Haufe billig verab⸗ 
Fleiſchermeiſter Wakarecy, Altstädtischer Markt Nr. 23. kräftigen Mittagstisch folgt. Zu erfragen in der Exp. d. tg. 
Rechnungsrath Kolleng, — 5 g ! Pr a 
Baumeiſter Uehrick, in und ausser dem Hause von 0 Pfennige an. — Täglich: Achlafſtelle 
. spe ahlend Tuchhandlung Eisbein und Rinderfleck. für einen Geſellen geſucht. Wer, 

er bis Ende zu wählende + - 11 l + ne ’ 

Stadtverordnete konnte nicht pole Maassgeschäft Warme Küche bis 2 Uhr nachts. . FEET 

ſtellt werden, da niemand abſolute ssgese Hochachtend 4 

Stimmenmehrheit erhalten hat. Es für feine n BENET onigku en 

findet daher am Montag den 21. Herrengarderoben. empfiehlt 


d. Mis. von 10—1 Uhr vor⸗ 
mittags und von 3—6 Uhr nach⸗ 
mittags eine engere Wahl zwiſchen 
den Herren: 
Kaufmann Kittler und 
Klempnermeiſter Schultz 
ſtatt, wozu die Wähler der 3. Ab⸗ 
theilung hierdurch eingeladen werden. 
Thorn den 14. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Die Firma J. Kell in Thorn 
(Nr. 269 des Firmen⸗Regiſters) 
iſt heute gelöſcht worden. 

Thorn den 11. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Die Firma „Packkammer für 
Kolonialwaaren Josef Burkat“ 
in Thorn (Nr. 960 des Firmen: 
Regiſters? iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn den 11. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 18. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr 
werde ich Breite- u. Baderſtr.⸗Ecke 
(bei 1 Ai Herter hierſelbſt) 
Sopha und 2 Seſſel, 1 
achteckigen Soda 6 
Rohrſtühle, 1 Pianino, 1 
Damenſchreibtiſch, 1 hohen 
Spiegel, 1 großen Teppich, 
1 Kronleuchter von Glas, 
3 Fenſtergardinen m. Stan⸗ 
en, 2 Schlafſophas, 1 
Waſchtoilette mit Marmor⸗ 
platte, 2 Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 1 elegant. 
Sopha mit Plüſchbezug, 3 
Paar Portièren mit Unter⸗ 
gardinen, 1 Eisſpind, 1 
Speiſeſpind und verſchie⸗ 
dene andere Gegenjtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Be aan verſteigern. 
Thorn den 15. November 1898. 
Hohse, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 18. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
des hieſigen Königlichen Landgerichts 
1 Druckmaſchine, 1 Dreh⸗ 
bank, 2 Sophas, 2 Kleider⸗ 
ſpinde, 1 Schreibtiſch mit 
Aufſatz, 1 Regulator, 20 
grobe angekleidete Puppen, 
Ausziehtiſch, 1 Näh⸗ 


A. Türk. i 
; Vehrick’s Konditorei, 


FürstBismarcksLebenswerk _ Bremer sat. 


den Kindern und dem Volke erzählt von Berthold Otto und Dillgurken empfiehlt un Porter, farbene, "| he Ille N 


eleg. In den meist. Buchhandlg. o. geg. Einsend. d. Betr. Franz Wiese N hlt $ 
Preis brosch. | Mk. portofrei d. Reinh. Jentzsch Verl. Leipzig-Gohlis. Friedrichſtr. 6. j . Kirmes. Apfelwein, Johannisbeer⸗ 


. V En fe ie A wein, Apfelſekt, A 1897 
0006660000600060000000 e 
ſtellung in „Hamburg, 


de UN Eröffnung. Bene Es Ma 


Dr. J. . 
Hiermit die a 1 daß ich Breite⸗ u. Brückenſtr.⸗Ecke ein 


Juweliergeſchä 


eröffnet habe. 
Umfaſſende Fachkenntniß und ein ſorgfältig gewähltes Lager ſetzen 
mich in den Stand, allen Anforderungen genügen zu können. 
Unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität und billiger feſter Preiſe 
bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
| Hochachtungsvoll 


Paul Hirschberger,, 


Juwelier. 


80080800000000000000980 


Schleſiſches Leinen⸗ Hals 1 Maurerpolier, | Laufburſchen 


empfiehlt gut u. billig v. welcher in der Ausführung von (vom Lande bevorzugt) ſucht Tele Bepo 2 0 
an frei: Alle Leinen 15 Lelb⸗ Betonarbeiten erfahren iſt, wird Sofort | Lipinskl, Bäckermſtr., Schulſtr. 16. a 


0 r ien 1. 
und Bettwäſche, Tiſchzeuge, geſucht. Maurermeiſter Hinz, 
Handtücher, che hen cher, Coppernikusſtr. 7, II. M Senssssnenensueseses? 
Koniftanatuche, Negligeitoffe 3 tüchtige Mädchen vom Lande. 


060 


| E 1898 er 2 


Galt 
Konſerven 


offerirt billigſt 


8. Simon. 


Nonne 
Wo? 


kauft man bis Weihnachten die 


billigſten "RP 
Schuh⸗ u. Stiefelwanten, 


echt uiſſſcen Bummibonis? 
Bei F. Fenske & Co., 


Heiligegeiſtraße 17. 


Wm 


Haben Sie? 


5 
2 
8 „Schrunden, Spannen, 


9000000006000 


Hautjucken, Miteſſer ꝛc., jo ver- 
wenden Sie als Kosmetikum das 
tauſendfach Pre Glyſapol 
25 und 50 Pf. per Dofe. 
er: 10000 le, 25 Sapo., 

1 Parafin, 2 Mell, 6 ac. eitr., 


| 4 u. Bezugdamaſte. Bed. Ausw. > fichtige Ti M siellen e Lohn 100120 Mk. Vorſtellung er⸗ 
maſchine, 1 Hängelame in Tiſch⸗ u. Theegedecken. finden Hie“? ſcclergeſclen, auf] wünſcht. Marie Neuschild, F f Ni 
u. a. m. Heinrich Thiemann IS M. Mondry. Neu⸗Grabia bei Thorn. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Sehlung verſteigern. 
Thorn den 15. November 1898. 
Gaertner, Parduhn, Lange, 
Gerichts vollzieher. 
N 
i 


Dampf- e Ratalon ler helm 2 Schloſſergeſellen Geübte Slickerin, unge e, Selten 


1 2 Pi 4 . 
[ Per 100000 Ml. baares Geld finden dauernde und lohnende Be- mit allen vorkommenden Arkeiten Preiſen unt. 10 jähr. Garantie 
Deeſchapparate im Weihnachten gevinnnen, wil, b fang H- agent = Sanchez. dir t Beichätigung. . be äußert galant Bangen 


mae e ee ene — 7 Se MO Ei L li Eine tüchtige, zuverläſſige $ A. Goram, 
„ | Dezember 8 Loſe & 3,50 Mark zu men E U ng Kind erwärterin Baderſtraße 22, 1 Tr. 
Hodam & fessler. dr Bere arten ge , e Nast er eier Flle 


2 Dunkelbrauner C. Schütze, Strobandſtr. 15. don di ; 
Danzig, 2 Expedition dieſer Zeitung. ür alt zu kaufen geſuch 


rina : mit Preisangabe unter an die 
1 2 Lehrling ge, Ordentliche Aufwartefrau gba de De 5 0 


> 
2 8 
4 
28 
8 
= 


Maſchineufabrik. rg NR 

17 Karen 3 Zoll, fehlerfrei, geſund, welche das Töpferhandwerk gründlich 8 
Größte Leiſtungo fähigkeit General: = Agenten bon ausdauernd, durchaus truppenfromm | erlernen wollen, können ſich melden 950 G. 1 una fort Viel helleres 
Neueste Fagons, Bestes Material. Heinrioh Lanz, und ſicher im Gelände, ein- u. zwei⸗ bei Töpfermeiſter J. Kuczkowski, auſſee 


ſpännig gefahren, auch unter Damen Aerberraße 11. 58, Hof, varterre, rechts. Licht erzielen Sie bei Betrofeum- 
gegangen, 71 eo n e ai größeren Landhaushalt juche Schönsee. Glühlich t⸗Aug ( 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen zu jofor t ein forgliches Bau 3 2 u e II 
Brombergerſtraße 82, 1 Treppe. — 1 8 | 
rim Meine Grund lücke, e den so, . d — Wirthſchaftsfräulein aden BR | im Lampenbaſſin. Ein Verſuch wird 
Gerechteſtr. 7, CH Wohnung auf Fiſcherei, 2 Zim. das firm in der guten Küche. 1 12 Wohnung am Markt, zu überzeugen. Pack a 25 Pf. zu er 
n welchem ſich ein Ge- u. Zubehör. Gefl. Off. mit t eus. 300 Mk. Marie Neuschild, jedem Geſchäft geeignet, ſofort oder halten bei 
ſchäft mit Ausſchank befindet) und unter E. K. 1000 a. d. Exp. d. Big. Nen-Grabia bei Thorn, ſpäter zu berwiethen. 3 Friſeur Schmeichler, 
Gerſtenſtr. 14 bin ich willens jo bald Fir Wohnung, 5 Jim, Eurer mit pPenſſon BE A. Grapentin, Schönſee. Brüdenftraße, 
7 möglich 21 312 Näheres fämmtl. Zub. von fof. zu verm. für 2 Knaben und 1 Mädchen billig] Tut möbl. Zimmer dv. 7. Dezember Kleine Wohnung 
erſtenſtraße Tr. links. Zu erfragen Gerſtenſtr. 14, 1 Tr. links. zu haben. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. zu vermiethen Junkerſtraße 7, I. U zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 


Mannheim. 


Die Uniform-Mühen-Sahrik 
0. Kling, Vor, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ämmtliche Arten von 
Unfform⸗Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Bei lage. 


Beilage zu Nr. 269 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 16. November 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 13. November. (Bismarckeichen.) Heute 
pflanzte der Kriegerverein der Culmer Amts⸗ 
niederung in einer beſonders hierzu veranſtalteten 
er: zwei Bismarckeichen zu beiden Seiten der 

löſerkirche in Kokotzto. Die Eichen ſind dem 
Verein aus dem Sachſenwalde überſandt worden. 

Culm, 14. November. (Verſchiedenes.) Die 
Strombauverwaltung iſt in letzter Zeit beſtrebt, 
aus dem Bereiche des Hochwaſſerprofils alle den 
chleunigen Abfluß des Hochwaſſers und Eiſes 

indernde Gegenſtände: Gebäude, hochſtämmige 
ume, Bodenerhöhungen ꝛc. zu entfernen. Die 
Eichen auf den Schöneicher Herrenkämpen ſind 
beteit3 abgeholzt, mit der Räumung der Ehren⸗ 
thaler Außendeichländereien ſoll vorgegangen 
werden; nun werden die Bäume der Kämpen bei 
Schöneich, Glugowko und Raffa zum Abholzen 
verkauft. Das gewonnene Land wird nicht, wie 
bis dahin, in Kämpen umgewandelt, ſondern als 
Ackerland verwendet. Die Erträge ſollen aus 
letzterem größer jein. — Vor drei Jahren gerieth 
der Moltereipächter Brigmann in Schöneich, der 
ſpäter wegen betrügeriſchen Bankerotts zu zwei 
1 Zuchthaus verurtheilt wurde, in Konkurs. 
etzterer iſt noch nicht beendigt. — Geſtern fand 
in Broſowo das Kirmesfeſt ſtatt. Wie alljähr- 
lich, ſo waren auch geſtern wiederum eine große 
Anzahl Familien aus der Stadt zu dieſem Feſte 
erſchienen. Die Lokale waren überfüllt, und der 
Verlauf der Feſte in den Familien, als auch in 
den öffentlichen Lolalen den althergebrachten 
Sitten entſprechend. Die Kirmesfeſte erreichen am 
N Sonntage in Watterowo ihr Ende. 
rieſen, 10. November. (Kreistag.) Am 26. 
d. Mts. findet hier ein Kreistag ſtatt, welcher ſich 
u. a. mit der Feſtſtellung eines Normal ⸗ Beiol- 
dungsplanes für die Kreis⸗Kommunalbeamten be⸗ 
ſchäftigen wird, wodurch letztere in ihren Gehalts⸗ 
bezügen Bet A Raten gleicher Kategorie 
eichgeſtellt werden ſollen. h 
1 A 5 Kreiſe Briefen, 12. November. (Die 
Auſtedelungskommiſſion) beabſichtigt, wie ſchon 
mitgetheilt, das im Jahre 1892 von Frau von 
Hennig für 1280000 Mark freihändig angekaufte, 
2200 Hektar große Rittergut Dembowalonka nebſt 
Vorwerken nunmehr in etwa 100 Anſiedlerſtellen 
aufzutheilen und dieſe an deutſch⸗evangeliſche 
bäuerliche Beſitzer zu vergeben. In den ſechs 
Jahren der fiskalischen Zerwaltung find für 
Meliorationsarbeiten, Drainagen und Vorflut⸗ 
anlagen, durch welche ein gleichmäßig guter 
Kulturzuſtand des Bodens erzielt worden iſt, 
rund 140000 Mark aufgewendet worden. Das 
Gut iſt nach dem übereinſt immenden Urtheil 
Sachverſtändiger preiswerth erworben und hat in 
den letzten Jahren trotz der Verbeſſerungsarbeiten 
nicht nur keine Wirthſchaftszuſchüſſe erfordert, 
ſondern noch einen Ueberſchuß von 48000 Mark 
rer Vorausſichtlich werden nicht nur die 
nsgeſammt aufgewendeten 1420000 Mark im Be⸗ 
ſiedelungsverfahren gegen die normale Rente von 
drei Prozent aufgebracht werden, ſondern es wird 
ſich noch ein erheblicher Ueberſchuß zu Gunſten 
des Fiskus ergeben. Nach der Beſiedelung ſo 
aus dem jetzigen Gutsbezirk eine Landgemeinde 
ebildet werden. Ferner wird beabſichtigt, im 
utspark von Dembowalonka und mehreren an⸗ 
genen Ortſchaften eine beſondere epangeliſche 


irchengemeinde zu bilden und die Seelſorge dem] g 


jedesmaligen Direktor des in D. ebenfalls zu 
errichtenden evangeliſchen Prediger⸗Seminars zu 
übertragen. An Stelle der jetzigen baufälligen 
Schule ſoll eine neue zweiklaſſige evangeliſche 
Schule auf dem zugehörigen Vorwerk Frieſenhof 
erbaut werden. Für die Stärkung des Deutſch⸗ 
thums im Kreiſe Brieſen knüpft man an die Be⸗ 
fiedelung der Anſiedelungsgüter Rynsk (4135 
Hektar) und Dembowalonka die größten Hoff⸗ 


nungen. . 
Rewe, 12. November. (Fahr radſteuer.) Die 
letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchäftigte 
1 u. a. mit der Erhebung einer Fahrradſteuer 
n unſerer Stadt. Es wurde eine Kommiſſion zur 
Durchberafhung der Steuerordnung gewählt. 
Pelplin, 11. November. (Perſonalnotiz. Orga⸗ 
niſtenzuſammenkunft) Zum Verwalter der dur 
den plötzlichen, im Beichtſtuhl erfolgten Tod des 
Dekans Wierzbowski in Rehwalde erledigten 
Pfarrſtelle iſt der Probſt Woſtaczewski in Rehden 
ernannt. — An der hier ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung der Organiſten der Diözeſe Culm 
nahmen gegen 30 Perſonen theil. 
Tiegenhof, 10. Novbr. (Von einem verheerenden 
Feuer) iſt in vergangener Nacht unſere Stadt 
eimgeſucht worden. Am Abend des 19. Oktober 
rach in einem Geſchäftsraume des dem Kauf⸗ 
mann Paechter gehörigen Hauſes Feuer aus, das 
aber von der Feuerwehr gelöſcht werden konnte. 
ern Abend, genau drei Wochen ſpäter und 
zur jelben Stunde, kam auf dem Boden deſſelben 
Hauſes wieder Feuer aus und zwar an ver⸗ 
schiedenen Stellen, ſodaß böswillige Brandſtiftung 
beſtimmt angenommen werden muß. Das Feuer 
griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die in dem 
Hauſe wohnenden Familien Paechter, Dr. Kern 
und Dr. Meenkirchen faſt nichts retten konnten. 
Das Haus iſt ſammt den Nebengebäuden einge⸗ 
aſchert, desgleichen die Hintergebäude des Hamm⸗ 
ſchen Grundſtückes und zwei auf der anderen 
Seite der nach dem Bahnhof führenden Straße 
äuſer. 
ae Wembet (Wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge) ſollen auf Anregung des Herrn Kultus⸗ 
miniſters und des Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler in Danzig und Poſen von Hochſchullehrern 
alten werden, und zwar ſollen hierzu möglichſt 
5 e Herren herangezogen werden, die ſpäter an 
unſerer techniſchen Hochſchule ein Lehramt zu 
übernehmen beſtimmt ſind. Herr Prof. Schmidt 
aus Greifswald wird zu Anfang künftigen Jahres 
einen Chklus von acht Vorträgen über die Re⸗ 
jerung Friedrichs des Großen unter ſpezieller 
Verü chtigung der Provinz Weſtpreußen bes 
fer Dieſer Tage 


icher bie 8 eu 115 
erenz ſtattgefunden, zu welcher die Vorſtände der 
—.— 2 unſerer Stadt exiſtirenden Vereine 


hat unter dem Vorſitze des 
errn Oberbürgermeiſters 


e 


geladen waren, um Zeit und Ort für die Vor⸗ 
träge feſtzuſtellen. Man einigte ſich dahin, im 
Januar den 11., 12., 13. und 16., und im Februar 
den 1., 2., 3. und 6. zu wählen. Die Vorträge 
werden im Saale des Bildungsvereinshauſes ge⸗ 
halten werden. 8 i 
Oſterode, 11. November. (Eine wenig ge 
müthliche Stadtverordnetenſitzung) fand hier am 
letzten Donnerſtag ſtatt, da ein Stadtverordneter 
wegen Lärmens, Schreiens und Tobens in öffent⸗ 
licher Sitzung unter Hinzuziehung des Stadtver- 
ordnetenboten aus dem Sitzungsſaale entfernt 
und auf die Dauer von 4 Wochen von den Ver⸗ 
ſammlungen ausgeſchloſſen werden mußte. 
Allenftein, 12. November. („Danziger Geld⸗ 
lotterie.“) Die Veranſtalter der ſogen. Danziger 
Geldlotterie ſind nunmehr hinter Schloß und 
Riegel. Der Staatsanwalt am hieſigen Land⸗ 
gericht erläßt folgende Bekanntmachung: „Eine 
Anzahl Betrüger in Ruſſiſch⸗Polen, deren Ver⸗ 
haftung inzwiſchen veranlaßt worden iſt, hat ſich 
in Deutſchland, insbeſondere in Berlin und 
Soldau, eine große Anzahl von Loſen einer an⸗ 
geblichen „Danziger Geldlotterie“ (unterzeichnet 
Danzig im Juni 1898, A. Blank und J. R. Paw⸗ 
lowski, Kollekteur) und einer angeblichen Soldauer 
Lotterie (unterzeichnet Soldau, 3. Dezember 1897, 
1. Februar 1898, 1 April 1898, 1. Juni 1898, 
J. v. Jablonowski, Kollekteur) drucken laſſen und 
mit dieſen gefälſchten Loſen in ganz Ruſſiſch⸗Polen 
ſehr erhebliche Betrügereien verübt. Um recht 
viele Abnehmer zu finden, haben die Betrüger ab 
und zu einen kleinen Gewinn ausgezahlt. Da es 
wahrſcheinlich iſt, daß derartige Loſe auch in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen abgeſetzt worden ſind, ſo erſuche 
ich alle diejenigen Perſonen, welche derartige 
Loſe gekauft haben bezw. im Beſitze derſelben ſind, 
ergebenſt, ſich ſchleunigſt bei der nächſten Polizei. 
behörde unter Ueberreichung der Loſe zu melden. 
Tilſit, 11. November. (Verſchiedenes.) Herr 
Lieutenant a. D. Gnabs, der älteſte Bewohner 
unſerer Stadt, iſt im Alter von 98 Jahren ge: 
ſtorben. Schon ſeit Jahren lebte der Verſtorbene 
ſehr zurückgezogen. — Der Zimmermann Aſch⸗ 
mann ging geſtern Abend angetrunken die Hafen⸗ 
ſtraße entlang; er kam zu Fall, ſtürzte die 
Böſchung hinab in den Hafen und ertrank. Der 
Verunglückte a be Familie in trauri⸗ 
gen Verhältniſſen. — Die beiden Glaſerlehrlinge 
Mauriſchat und Markſchat beſchloſſen, gemein⸗ 
ſchaftlich die Lehre zu verlaſſen. Sie kauften ſich 
zu dieſem Zweck einen ſog. Seelenverkäufer für 
6 Mark und ſchifften ſich unter Mitnahme von 
Geld⸗ und Kleidervorräthen ein, den Kurs nach 
Königsberg einſchlagend. Glücklich langten die 
jungen Weltumſegler denn auch in Labiau an, 
woſelbſt fie Station machten. Der dortigen 
Polizei kamen aber die beiden Burſchen verdächtig 
vor; fie nahm dieſelben in Verhör und benach⸗ 
richtigte den Lehrmeiſter hiervon, der denn auch 
per Draht die Ausreißer zurückrief, Hoffentlich 
wird ihnen die Luſt zu einer weiteren 
hierdurch verleidet werden. 
Bromberg, 11. November. (Eiſenbahnſchule.) 


l] An Stelle der bisher in den Wintermonaten hier 


abgehaltenen Unterrichtskurſe wird zum 15. Nov. 
in Bromberg eine Eiſenbahnſchule eingerichtet 
werden, durch welche bezweckt wird, den in Vo ⸗ 
bereitung befindlichen Anwärtern für die Stellun⸗ 
en der Eiſenbahnſekretäre, Betriebsingenieure 
und Güterexpedienten neben der praktiſchen Ber 
ſchäftigung auch Gelegenheit zu einer möglichſt 
umfaſſenden theoretiſchen Ausbildung zu geben. 

Bromberg, 12. November. (Von der Erbauung 
eines Sanatoriums in Krone a Br.) iſt in der 
polniſchen Preſſe in letzter Zeit wiederholt die 
Rede geweſen. Neuerdings ſind die bezüglichen, 
ziemlich unbeſtimmt gehaltenen Mittheilungen 
auch in deutſche Blätter übergegangen. Es werden 
ſchon mehrere Bromberger Aerzte genannt, die 
das Projekt betreiben ſollen. Soweit das „Bromb. 
Tagebl.“ bis jetzt hat feſtſtellen können, handelt 
es ſich um ein müßiges Gerede. Herr Dr. Brunk, 
der als Mitunternehmer genannt wurde, er⸗ 
mächtigt das genannte Blatt zu der Erklärung, 
daß ihm von einem derartigen Projekt nichts 


Schneidemühl, 11. Nopember. (Erſt Offizier, 
dann Einjährig = Freiwilliger.) Ein Sohn des 
Mühlenbeſitzers Herrn J Sommerfeld in dem 
1 Meilen von hier entfernten Dorfe Borken⸗ 
dorf, Herr Felir Sommerfeld, der am ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Feldzuge theilnahm und ſich auch 
dermaßen durch Tapferkeit auszeichnete, daß er 
noch während des Krieges zum Offizier ernannt 
wurde, hat ſich jetzt von Amerika nach Deutſch⸗ 
land zurückbegeben, um auch in ſeinem Vater⸗ 
lande der Militärpflicht zu genügen. Seine Ein⸗ 
ſtellung iſt bei der 6. Kompagnie 129. Infanterie⸗ 
Regiments in Bromberg als Einjährig⸗Freiwilliger 
erfolgt. Sommerfeld hat das hieſige Gymnaſium 
bis Unterprima beſucht. 

Schneidemühl, 13. November. (Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung) wurde am Freitag von der hieſigen 
Strafkammer der Kaufmannslehrling Mieczislaus 
Knypinski aus Mrotſchen zu 2 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

Aus der Provinz Poſen, 14. Novbr. (Ein vor⸗ 
geſchichtliches Gräberfeld) iſt in Lengowo bei 
Wongrowitz auf der Feldmark des Gutsbeſitzers 
Hülſe bei der Feldbeſtellung entdeckt worden. Es 
ſind ungefähr 10 Gräber bloßgelegt. Oberlehrer 
Legowski⸗Wongrowitz leitete die Ausgrabungen. 
dra den bis jetzt sachgemäß erſchloſſenen fünf 

räbern fand man je zwei oder drei Aſchenurnen 
und eine große Zahl Thongefäße, welche aber 
meiſtens von den darüber liegenden Steinen zer⸗ 
drückt waren. Es fanden ſich auch mehrere 
Bronzegegenſtände, wie zwei Fingerringe, zwei 

eſſerklingen, ein aus vier Ringen beſtehender 
Halsſchmuck und vier Bronzenadeln vor, von 
denen zwei ganz ſind und eine derſelben mit bläu⸗ 
lich⸗grüner Patina bedeckt iſt. 

Wartenburg, 11. November. (Brauereiverkauf.) 
Herr Brauereibeſitzer Otto Gauer hat ſeine 
Brauerei für 68000 Mark an Herrn Thieme⸗ 
Bromberg verkauft. 


ch] bekannt sei. 
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Litterariſches. 


Brockhaus) Konverſations⸗Leri⸗ 
fon. Wie wir hören, ſoll Mitte dieſes Monats 
Brockhaus! Lexikon in einer neuen Ausgabe er⸗ 
ſcheinen, die dem Ideal eines Konverſations⸗ 
Lexikons um einen weſentlichen Schritt näher⸗ 
kommt. Alle 17 Bände ſollen an einem Tage 
in neuer Bearbeitung veröffentlicht werden, 
modern von A bis Z. Bisher ig in zwiſchen 
dem Erſcheinen des erſten und des letzten Bandes 
eines Konverſations Lexikons 5 Jahre zu ver⸗ 
ſtreichen. Die Folge war, daß der Inhalt der 
mittleren Bände dem Stande der neueſten 
Forſchung nicht mehr recht entſprach und der In⸗ 
halt der erſten Bände zum Theil geradezu ver⸗ 
altet war, wenn man den letzten Band in die 
Hände bekam. Dies wird in der revidirten 
Jubiläums⸗Ausgabe des Brockhaus' anders ſein. 
Dieſe Ausgabe iſt aus einem Guſſe und vom 
Anfang bis zum Ende der jüngſten Gegenwart 
entſprechend. Nachdem wir die revidirte Jubi⸗ 
läums⸗Ausgabe ſelbſt durchgeſehen haben werden, 
behalten wir uns vor. an dieſer Stelle unſer 
Urtheil über das Geleiſtete bekannt zu geben. 


Als köſtliche Gabe des gewaltigen, für uns 
immer noch zu früh dahingeſchiedenen Fürſt en 
Bismarck erſcheinen in nächſter Zeit ſeine 
Memoiren. Wer möchte nicht gern mit ſolchem 
Geiſte Zwieſprach halten? Aber leider ſtellt ſich 
den meiſten der ſchnöde materielle Zwang 
ſtörend in den Weg. Glücklich, wer 20 Mark für 
ein de Werk ausgeben kann; aber die 
meiſten Menſchen ſind nicht ſo glücklich. Ja, 
wenn ſich eine Ausgabe für 1 Mark herſtellen 
ließe! Das iſt natürlich unmöglich, wenigſtens 
für lange Zeit. Wer alſo nicht mehr als 1 Mark 
dafür erübrigen kann, der ſei hingewieſen auf 
ein von echtem bismarckiſchen Geiſte durchwehtes 
Büchlein, das nicht etwa nur eine mit Phraſen 
aufgepolſterte Lehensbeſchreibung des Fürſten, 
ſondern eine umfaſſende, gerechte Würdigung ſeines 
Wirkens in durchaus volksthümlicher, allgemein 
verſtändlicher Sprache giebt; es iſt betitelt: 
Ander Bismarck's Lebenswerk, den 

indern und dem Volke erzählt von Berthold Otto 
Die ſchlichte und doch eindringliche Darftellung 
giebt Klarheit über manche politiſchen Verhält 
niſſe, die dem Zeitungsleſer oft in undurchdring⸗ 
lichem Dunkel liegen, und in ſcharfen Umriſſen 
tritt jedem Leſer die Rieſengeſtalt des großen 
Staatsmannes vor Augen, ſodaß wir ſicher find, 
daß jeder Käufer dieſes vortrefflichen Werkchens 
befriedigt ſein wird. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn 


16. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.32 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.38 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.9 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.2 Uhr. 

17. Novbr. 


Mond⸗Aufgang 11.26 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.8 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 7.34 übe 
Mond⸗Unterg. 7.22 Uhr. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 14. November 1898 (Vorm.). 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

522 876 1205 21 311 552 (1000) 602 988 2054 
172 85 409 76 615 733 996 (1000) 3557 986 4129 
455 563 622 745 72 878 5795 752 904 64 6418 533 
688 869 7024 30 188 457 757 87 8473 609 11 9122 

66 254 624 47 947 

10057 76 138 329 655 850 57 64 911 11022 78 532 
715 866 12217 97 302 34 603 713 888 13287 465 
15217 86 463 743 


667 (1000) 14097 322 422 683 

821 57 (300) 60 79 (3000) 16029 292 386 17182 
(3000) 277 360 81 452 503 10 91 815 936 18014 
105 321 921 19165 99 275 451 603 10 24 (1000) 68 
840 (1000) 

20036 230 70 554 719 824 28 21395 436 834 60 71 
22078 265 425 521 33 93 676 86 872 960 64 23210 
389 (1000) 464 24381 577 772 25026 82 379 605 
26300 67 497 643 817 51 27115 334 656 57 984 
28012 36 164 272 497 29193 351 681 712 

30074 542 (1000) 78 701 850 31064 142 345 94 
32088 166 293 370 660 33462 549 731 34032 36 
190 561 80 86 999 35065 120 249 565 691 790 876 
934 52 36175 358 443 64 598 703 973 37230 77 
88 684 784 957 38271 713 92 39183 242 354 491 513 
638 98 (3000) 

40363 453 57 707 806 968 41310 498 (1000) 988 
42312 84 861 (500) 946 43344 419 44041 150 375 402 
98 912 45334 63 551 637 46060 150 261 309 55 510 
19 745 65 47184 325 48345 449 723 81 922 74 
49031 (300) 130 253 425 (500) 83 656 750 80 834 

50710 852 51152 322 458 (3000) 635 71 52512 
691 92 53118 559 54018 107 (300) 349 580 920 33 
55177 973 56212 589 615 867 907 (300) 34 (300) 
57301 34 466 540 84 671 840 58141 77 331 503 51 
852 908 59166 258 96 677 953 (300) 

60195 217 587 61368 402 6 62077 306 54 (500) 
786 996 (500) 63393 64260 603 90 65022 224 361 
681 910 66018 154 305 785 835 67036 211 376 525 
776 944 68301 664 84 816 72 69204 846 59 972 

70041 796 822 42 97 (3000) 71095 575 72083 188 
584 807 53 (500) 910 73012 93 118 78 483 639 65 751 
844 74114 85 354 743 82 85 810 75158 205 474 532 
853 76167 426 42 555 983 99 77037 50 529 (300) 
67 670 (1000) 78175 94 204 603 764 79062 181 283 
329 60 458 683 (1000) 737 

80081 81115 588 745 82120 294 653 83048 162 
71 493 581 964 84022 81 165 530 78 679 835 48 
85225 375 86428 40 882 929 (3000) 87058 609 61 
788 812 88093 402 576 (500) 720 92 (1000) 944 95 
89155 (3000) 279 520 696 955 

90122 343 594 635 81 88 91001 146 290 399 540 
91 621 793 920 92005 9 224 (500) 30 64 312 607 
93179 366 401 517 683 926 94149 381 520 857 81 
95050 90 (500) 236 711 848 97119 63 85 360 514 57 
753 868 98033 118 (300) 501 809 900 99207 370 625 
(3000) 28 738 978 (300) 

100587 740 101225 416 783 102491 609 802 954 
103179 423 526 937 67 104044 346 464 710 849 
105026 181 395 499 565 (300) 88 676 (500) 782 862 
106370 435 598 658 779 107254 709 902 108073 
566 109060 268 392 

110156 248 56 313 17 41 568 723 886 111000 23 
98 472 (3000) 514 62 692 949 112254 336 633 
113520 659 (500) 91 912 76 114008 37, 234 549 629 
53 70 95 950 55 115071 508 710 839 976 83 116070 
183 608 117019 (500) 472 658 78 118107 288 547 768 
119372 448 704 33 
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Das Glücksrad wird ſich demnächſt für eine 
große nationale Sache drehen, denn das Reiner⸗ 
trägniß aus der „Wohlfahrts Lotterie“ dient 
nationalen deutſchen Intereſſen und wird zu 
Zwecken unſerer Kolonien und Schutzgebiete ver⸗ 
wendet, unter der Genehmigung der Kolonial⸗ 
Abtheilung des kaiſerlichen Auswärtigen Amtes. 
Diejenigen aber, die ihr Scherflein durch Abnahme 
von Loſen à Mark 3.30 beitragen, dürfen über⸗ 
zeugt ſein, daß ſie ein edles Werk gefördert haben, 
auch vielen werden dafür recht anſehnliche Ge⸗ 
winne, wie 100 000 Mark, 50 000 Mark, 25 000 
Mark, 15000 Mark u, ſ. w. bei der vom 28. Nov. 
bis 2. Dezember ſtattfindenden Ziehung in den 
Schoß geworfen werden. — Die Loſe ſind zum 
amtlichen Preiſe von Mark 3,30 von dem 
General⸗Debit Lud. Müller u. Co., Berlin zu bes 
ziehen, auch bei allen hieſigen Losverkaufsſtellen, 
Y aguge deren Vorrath noch reichen wird, zu 

aben. 


Blendend weisse Wäsche ane a 
nur mit dem echten Dr. Thompſon's geifenpulver. 
Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 
und greift die Wäſche auch nicht im geringiten an. Vor- 
räthig überall. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei. 


120281 448 576 753 835 121290 539 122109 (500) 
277 643 717 892 908 10 17 123146 407 20 506 96 610 
814 124168 292 481 608 743 49 814 98 125054 259 
364 618 904 46 126220 24 60 67 940 97 127020 
524 71 128144 279 316 579 676 731 886 946 92 
(1000) 129046 (800) 111 58 410 43 748 (300) 

130169 642 131863 132109 133582 93 134188 
511 611 25 853 901 10 (3000) 135002 41 378 456 
563 136059 436 734 92 865 70 974 81 137456 71 526 
605 725 835 79 188053 431 554 828 139292 (500) 
381 505 765 

140133 76 79 439 655 735 (3000) 97 899 904 (500) 
141059 248 976 142216 876 906 37 143026 249 400 
703 7 812 144030 305 547 674 (1000) 747 145029 
151 52 586 683 735 80 146002 111 47 (500) 364 
(200) 536 633 91 147076 87 108 604 148124 87 273 
340 715 827. 66 976 149648 

150091 119 399 488 93 541 64 675 151314 460 
641 76 152332 (1000) 498 645 864 153073 121 357 
491 501 61.62 657 854 979 154603 13 768 902 155304 
(800) 35 51 73 933 44 74 156251 (3000) 775 96 
985 157043 148 221 40 98 746 969 86 158080 136 
656 (500) 750 159017 26 27 (500) 411 73 603 (300) 

557 


56 748 (300) 88 853 

160080 842 161352 557 622 50 917 35 (1000) 
162105 369 514 984 163006 85 206 342 451 746 890 
921 75 164592 832 956 (1000) 165079 185 219 373 
166006 216 362 69 466 167402 42 507 (300) 822 56 
168011 85 223 54 334 479 981 169029 181 296 732 69 


928 55 95 98 
170000 193 314 19 486 842 47 171306 442 172023 


197 221 28 315 90 762 842 173121 88 217 325 57 
59 733 894 174112 88 471 96 643 175018 87 (300) 
438 607 (500) 847 176168 383 402 606 737 73 844 
1000) 99 983 177188 210 (1000). 323 534 42 686 846 
82 178099 128 702 179175 267 495 514 35 41 778 

180180 288 310 (500) 469 75 638 (3000) 181137 
351 541 640 (3000) 705 58 182129 90 (300) 856 
917 183158 250 343 (500) 446 65 
560 70 728 185045 139 214 39 (1000) 489 532 632 
91 186057 70 182 467 (3000) 81 745 
266 343 58 417 55 539 627 94 792 937 188179 271 
76 (1000) 303 (1000) 571 833 189019 620 934 (1000) 

190853 191559 192341 678 700 995 193104 678 
850 940 (300) 194118 915 195448 701 43 339 196146 
49 252 90 357 368 78 674 998 197016 122 199017 
396 (1000) 589 745 866 915 

200038 45 212 302 441 615 829 907 201053 
96 185 541 947 202609 763 203077 125 82 504 
204016 346 560 607 858 205082 102 (500) 226 
491 96 545 (3000) 665 797 206145 (1000) 352 435 
688 89 851 55 (3000) 207138 442 64 525 796 
208017 27 71 563 638 809 970 209260 387 
656 703 

210249 81 370 625 27 46 (300) 
67 753 864 990 98 (500) 212007 77 122 (300) 64 614 
936 (800) 213095 393 (300) 580 627 815 911 80 
214403 91 830 35 46 85 986 


184094 184 426 
187027 166 


211288 91 557 640 


215128 214 700 66 
(3000) 829 936 216077 79 167 237 62 957 217027 
29 348 52 453 973 218038 (3000) 70 242 479 519 
862 219110 55 387 446 552 83 790 93 813 
(3000) 999 

220091 468 513 (500) 738 952 221217 687 721 969 
222219 310 439 692 (300) 852 917 223163 398 (500) 
415 536 (500) 224096 319 401 703 961 225045 77 
532 (1000) 


Berichtigung. In der Ziehungs⸗Liſte vom 12. No⸗ 


vember Nachmittags iſt Nr. 5017/2 mit 400 Mk. ſtatt 
220 Mk., Nr. 50310 mit 220 Mek. ſtatt 300 Mt. gezogen. 


A — — € Inte a a 


Selten wohlfeiles Angebot! 


Wegen Ueberfüllung des Lagers findet 


Mittwoch den 16., Donnerstag den 17. u. Freitag den 18. d. Mts. ein 


reg grossen Ausverkaufs 


modernster, nur diesjähriger 


vom einfachſten bis zum eleganteiten Genre ſtatt. 


Die Preiſe find für die drei Ausnahmetage BO. herabgeſetzt, und find auf den Etiquetts ſowohl die normalen als auch 


die herabgeſetzten Preiſe in deutlichen Zahlen vermerkt. 


Herrmann Seelig, Modebazar, & horn. 


8 Ateſſer für Promenaden“ Sport- und 
Reise -Kostüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Muſterkollektiou. 


Nachſtehende 


Leffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Kontrolverſammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt 


in Bodgor, am 11. November 9 Uhr vorm., ſterko N 
in Dinos 5 1 „ nachm, F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
in Steinau 1 125 5 8 „ vorm. (Gaſthof Baumann), 
in Culmſee ) 88 „ 12. 1 1 „ nachm. für die Landbevölkerung, 0 N 25 
in Culmſee 8 8 „ 14. „ 8 „ vorm. „ „Stadtbevölkerung, 8 
Se . Uniformhemden 
in Penſau 5 21. 15 10 „ vorm., 1 | 
in Thorn 13 „ 21. 5 3 „ nachm. für die Landbevölkerung — 
88 „ „ mid nase ben Ab nach Maass Fahrräder. 
i n (282, 8 1 „ vorm. desgl. L—Z, iR 1 5 3 2 
11 Fr 22 2 „ 22. 1 3 „ nachm. für die Stadtbevölkerung tg werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter e für 5 und 
8 mit d. Anfangsbuchſtaben A—K, N d e N / mgegend: 
in Thorn Pg „ 28. 5 9 „ vorm. desgl. DZ, Direktrice Aägeſchutten und mit vollendeter Walter Bru st, 
in Leibitſch „ 23 Sich Akkurateſſe gearbeitet. Katharinenſtr. 3/5. 


. „ nachm. 
Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Re⸗ 
ſerve. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrol⸗ 
Verſammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der Dienſt⸗ 
anzug (Helm und Feldbinde, lange Tuchhoſen geſtattet). 

. Sämmtliche Reſerviſten. 

.Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit ſie noch der Reſerve angehören. 

. Die im Jahre 1886 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung aus⸗ 

bleiben, werden mit Arreſt beſtraft. 8 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
beſondere Schiffer, Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolver⸗ 
ſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzugeben, damit das Bezirkskommando auf dieſe 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. ur 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
a etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 

ringen. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 8 „armut Bleichſuch den. Fl. M. 1 u. 2. 
Bezirkskommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Malz⸗Extrakt mit Kalk nannte eagliſche Kraustelt) derben a Koe 
Meldeamts ertheilt werden. 7 7; ftüßt weentlich die Stnochenbifdung bei Kindern, FI. M. 1, 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet fein. In Krankheits⸗ oder Schering's Grüne Apotheke, Ehaumer Straße 19. 
ſonſtigen plötzlich eintretenden Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden] [Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 
(bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, 
iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig 
bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer 
fo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abge- 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung 
der Orts⸗ oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungs⸗ 
grund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte können in der Regel als 
genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur 
Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher 
erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vor⸗ 
gedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn den 12. Oktober 1898 


Königliches Bezirts⸗Kommando. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 24. Oktober 1898. 


Der Magiftrat. 


Verdingung 
von Vettungsbölzern. 


Die Lieferung von 2944 kiefernen | WG 
Bettungsbohlen à 3 Meter lang, 
44 kiefernen Bettungsbohlen & 
2,1 Meter lang, 26 Halbhölzern a 
2,1 Meter lang, 8 Halbhölzern A 
3,6 Meter lang, 23 Bohlenſtücken 
40,6 Meter lang, für die Artillerie⸗ 
depots Thorn, Danzig, Königsberg 
. Pr. und Swinemünde ſoll im 
Wege einer öffentlichen Ausbiſetung 
durch das unterzeichneteArtillerie⸗ 
Depot vergeben werden. 


Termin g. 22. November 1690 


vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Artillerie⸗Depots. 
Die Bedingungen liegen im 
dieſſeitigen N zur 
Einſicht aus bezw. können gegen 
Einſendung von 75 Pf. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 


Artillerie-Depot Thorn. 
1 kleines möbl. Pt.⸗Zimmer v. ſof. 
zu vermiethen Gerſtenſtraße 8. 


Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 
en 


Fahrunterricht für Käufer gratis auf 
einem ungenirten Uebungsplatz. 


ron 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten 


B. Doliva, Thorn-Artushof, 


Stiefern - Stloben l. u. 2. Kl, 
beſte ſchleſichſche Kohlen, 


r ſowie 
zerkleinertes Klobenholz 
liefert frei Haus S. Blum, 
Culmerſtraße 7. 


Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


Ziehung schon 28. November bis 2. Dezember“ 


zu 
BERLIN. 
Wohlfahrts-Lotterie geutscnen Schutzgebiete. Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 
BB Grosse BU 


=. )1:100000=100000.« | 
Geld-Lotterie ı. 50000- 50000. 
16 870 Geldgewinne Weg im Betrage von 


1 0 Di 
575,000 Mark. |!: N 
100,000 / 


2 10000 - 20000 
4: 5000 = 20000. 
fans Loose a Mark 3,30 
Porto und Liste 30 Pf. extra, empfiehlt und versendet, 


10: 1000= 10000. 
auch unter Nachnahme das General-Debit 


100: 500=- 50000. 
Lud. Müller & Co. 


150: 100 = 15000 
gankneschäft. Berlin. Breitestr. 5. 


600: 50 30000. 
1600015240000 

Wer liebt nicht? 
eine zarte, weiße Haut und einen 


16870 , 575000 
roſigen, jugendfriſchen Teint? 


Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler 
Lilienmilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden vorzüglich gegen Sommer⸗ 
ſproſſen, ſowie wohlthätig und ver⸗ 
ſchönernd auf die Haut wirkend. 
a St. 50 Pf. bei Adolph Leetz und 


Haupt- 
Gewinn 


Für Hausfrauen ! 


Vortheilhafteste Verwer- 
thung alter Wollsachen 
bei Entnahme von 
Herren- und Damenkleider- 
stoffen, Portieren-u.Läufer- 
stoffen von der 
Weberei Arminius, 
Gustav Herrmann 


In Thorn sind Lose zu haben bei Walter Lambeck. 


Geſchäftskeller, 


Mieths-Kontrakts-|.. jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Formulare, 


Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da- 
ſowie 15 
Mieths - Quittungsbücher 


ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


von ſofort zu verm. Fiſcherſtraße 7. 
Ein gr. möbl. Zimmer 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 

Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


(früher 
Carl H. Klippstein & Co.) 
Mühlhausen i. Thür. Nr. 33. 
Annahme u, Musterlager 
in Thorn bei Herrn 


A. Böhm, 
Brückenstrasse 32. 


Anders & Co. 


Hamburger Kaffee 


an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Penſion z. v. Bacheſtraße 10, part. 
Pr mit oder ohne Penſion zu vermiethen. 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, Meyer's Zu erfr. in der Exped. d. Zeitung. 
verſendet zu 40, 50, 60 und 80 Pfg. Konversationslexikon, 
das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfd. an 
zollfrei Ferd. Rahmstorff, ungebraucht, preiswerth zu verkaufen.] nachvorn, ſogleich zu vermiethen. 
Ottenſen bei Hamburg. I Zn erfr. i. d. Exp. d. Ztg. Eliſabethſtraße 1, 2 Treppen. 


Ein Schön möbl. Zimmer 
ueueſte Auflage, 19 Bände, vollſtändig Möbl. 2fenſtt. Zimmer 
Druck und Verlag von K. Jo mbrowski in Thorn. 


0, ſofort zu verm. 


bi möbl, Zimmer ſofort zu 
In vermiethen. Strobandſtraße 20. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
M Zim. m. Kab., m. a. o. Burſcheng., 
v. 1. Dezbr. z. v. Bachſtr. 12, Meiler. 
NY öblirtes Zimmer mit und ohne 
Penſion zu verm. Araberſtr. 16. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer r. 8, II. 
Ay vermiethen auf jofort ein möbl. 
Zimmer Bacheſtraße Nr. 9, III. 
Möbl. Zim. m. Penſ. z. v. Fiſcherſtr. 7. 


1 od. 2 möbl. Zim. eventl. mit 
Burſchengel. z. v. Schloßſtr. 4. 


Friedrich u. Albrechtſtr.-Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 

In meinem Hauſe Wilhelmsplatz, 
gegenüber der Garniſonkirche, iſt die 


2. Etage, 


6—7 Zimmer mit Nebengelaß und 
Badeeinrichtung, zum 1. April 1899 
zu vermiethen. Näh. bei Dr. Saft, 
Bacheſtraße Nr. 2. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Mellien- U. Ulanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
Die 1. oder 2. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Balkon, 
Küche und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Seglerſtraße 25. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu verm. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 

Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 
3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 
Verſetzungshalber iſt ſofort o. ſpäter 


eine Pohnung (000 Mk). 


zu vermiethen. Zu erfragen bei Frau 
Adami, Gerechteſtraße 30, parterre. 


 Wilfelmfiodt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 
Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
In meinem Hauſe, Bacheſtr. 2, iſt die 


2. Etage 
im ganzen oder getheilt (je 5 und 
3 Zimmer mit Küche und Nebengelaß) 
zum 1. April zu vermiethen. 
Stephan, Sattlermeiſter. 


1 Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, von 
Gerſtenſtraße 8. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


Zwei gr. helle Zim. 


mit Entree und Waſſerleitung zu ver⸗ 
vermiethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


2 große unmöbl. Zimmer, 
. Etage, zu vermiethen. 
Seglerſtraße 25. 


1 gr. zweifenitriges Zimmer, 
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 


möbl., per ſofort zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


